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Expedition: Diezerstraße 17.
Fernsprech-Anschluß Nr. 8. J)

Neues vour Tage.
Im Elberfelder Mo rdprozetz  wurden

die beiden Angeklagten zur allgemeinen Uebcrrasch-
ung glatt f r e i g e s p r o chc n ; der Staatsanwalt
Mte für schuldig plaidiert.

Der dritte Riescndampser der Hambnrg -Ame-
dika-Linic wurde am Samstag in Gegenwart des
Kaisers  aus den Namen „Bismarck" getauft.

Das österreichische Militärlnstschisf „K ö r t i n g"
ivurde beim Manövrieren von einem Flugzeug an-
Kcrannt; beide F a h r z c u g c st ü r z t c n ab; alle
wenn Insassen fanden den Tod.

Gegen das Haupt der italienischen Anarchisten
Enrico Malatesta  ist ein Haftbefehl wegen
mnsturzcs erlassen worden. Malatesta hat sich ins
Ausland in Sicherheit gebracht.

Das O b c r kr i e g s g e r i cht hat in dem Pro-
gegen die R e n n b a h n g e n d a r m c n das

«"f längere Gefängnisstrafen lautende Urteil des
Kriegsgerichts ausgehoben und die Angeklagten
sreigefprochen.

Die französische Kam  m e r genehmigte
o>n Freitag die Anleihe in Höhe von 800 Millionen
iKank llsdprozent. Renten.
. Das neue Anleihegesctz wurde auch im sranzö-

lltchen Senat cinstinnnig angenommen.
, Tie Pforte hat der griechischen Regierung wei-
pw Vorschläge zum gegenseitigen Ersatz des Scha-
vens der Ausgewanderten gemacht.
^ Eine große Explosion entstand in der Hillcrcst-
^Pllengrnbe (Canada ) ; 197 Bergleute wurden da-
bc- getötet.

Ariegsftimmnng im Orient.
m In den Arsenalen der Grieche'.:, Türken und
m s - reu  herrscht wieder fieberhafte Tätigkeck.

lchoir seit Wochen weiß man, daß die türkisch-
Di fische Spannung in bedrohlicher Weise wachse,
n. s türkische Regierung ist bereits vor einiger
s' -" nrch die ihr befreundeten Mächte auf die Ge-
tiJi en  aufmerksam gemacht worden, die für sie in
fü n neuen- Ansflammen des Orientkrieges liegen

reg. Die D r e i b n n d m ä cht e werden na-
im Verein mit Engl  a n d ihren ganzen^ ..vvvnv 4*1.1*. v> ii y i n ii »ytMl

He„ ansbiete», um den im Entstehen begrisse-
ofieii Qn̂ ni ’i *3L’r Balkanhalbinsel und in Klein-
siaei- ^ unterdrücken: es hat sich aber ein gewal-
des rr^ oufliktsstoff anfgespeichert. Die Begegnung
0ph$ »teil  mit dem K ö n i ge von R u in a n i e n
toe;/ n v *n Lesern Augenblick erhöhte Bedeutung,
0rj ' otc Haltung Bulgariens in dem türkisch-
»„-plltchen Streite stark von dein rumänischen

beernflunt zu werden vermag . Da die Mili-
Serbien  das Ruder soeben in die

Und bekommen hat, so wetterleuchtet cs ringsum.
tÄ U &er  anechnme Ministcrrat ernste Matz.
toa,m a -l crö“ h>e Gru'cheiwersolgungen in Ana-
grö?!P,. oŝ ioswn hat, dürfte alsbald mit Aktionen
" °heren Stils zu rechnen sein.
lick̂ ErrMung der Türken  beruht bekannt-

Besttzwgrerfnng der Aegäischen Inseln,
h!riou> ""i ? on Chios und Mhtilene durch die
^htistm̂ icksiweit̂ Smyrna , gegenüber der Insel
schütze'
^i

sind schons eit Monaten_ . . . . chnellfener-
non.,F,rJ n Stellung gebracht, und in scdem
jn,jv -.cke kann das Bombardement beginnen.

>» d».^ ..T°idaten und türkische Banden taucht"»
h»"ikariw^" ?" Ai Walt aus, so daß die GriechenT>irs>" si? flohen. Tie Kriegsvorbereitung der
der sm- !U cine  völlig Planmäßige gewesen. Nach
Är,-,p , öerbeietziing Adrianopels wurde das beste
Ar,u- >vrps, das der dorthin vorgegangeneu
Konr̂, vugehörte, nach Smyrna verlegt. Sein
zu h "M.̂ render, General Pertew . Pascha, gehört
rase ve,alngtesten der sungen türkischen Gene-
korsis genoß in Deutschland, im 16. Armee-
lejtzL'g»^nter dem Feldmarschall Grasen Haeseler
»ex Ausbildung, und dieser schätzte ihn wegen sci-

T.lngew öhnlichen militärischen Anlagen sehr

Erßen mit  SmkmHerg.
S>Oj Kriminal -Ranian von Erich E b e n st e i n.

(Nachdruck verboten.)
-car  öie Hochflut der Liebe, die eine reine

"s n°k?^ le höher empor trug über den Alltag
^Bis an die Tore des Himmels . . .
Rgte sie: „Frau Baronin — Lisa will.

<t»« r , uiorgcn gleich nach Tisch abermals einen
vitte „ Sur Teichmühle unternehmen . Es ist der
h»d„,Lvovere Ausflug in dieser Woche. Sind SieMauden .?"

I ? Baronin lächelte.
UMNun denn nicht? Zu Pferde natürlich."

^’ e la gut sein wollen, die Führung zu
% <>w M ö ûn ich, ivie Sie wissen, vertrage das

^ Reiten nicht."
'" ' l Vergnügen dabei. Nur - "

sn?" ^vu>r reiten Sie nur bestimmt! Es tut
!N, re|F ll-£'. Hud überhaupt — sie ist ganz verän-
^Hher hier sind. So froh ! So zufrieden!

c ßc immer Sehnsucht, von Manerbcrg
Iig ., oMnen. träumte sich allerdings goldene
ih! A,s si umeu, die draußen in der Welt irgend-

Karten — und das machte mich oft ganz
Denn,sehen Sie . wenn ich mich auch zu

W^irbo ''Voulschlösse, um Lisas willen zu reisen,
och nur eine traurige Fahrt werden,

n lllchungen für sie! Ich schließe niich
I» Undm labe nirgends mehr Beziehungen dran-

; w unselbständig unter fremden Men-
nT"? siutcr Egon hat mich auch verwöhnt

kll ich, ,5^. ^ lieb, daß ich so war . Und später
fe’H ö0t.{;.u ui der Vergangenheit lebend, den An-
A.^isa Ä" vt. Ich sehe sa ein, daß es schlimm ist
n» C b rt ' „ na' aottlob, nun haben wir ja
V ^ ikeii ?.il . alles gut. Und Lisa empfindet die

er/- dieses stillen Erdcnwinkcls nicht mehr
1 ^  V-

li» nur '. Frau Baronin , daß nicht ich
^ an dieser Aenderung habe, sondern

- und sch fühle mich verpflichtet, über

hoch. Vor anderen türkischen Offizieren besitzt er¬
den Vorzug, daß er im Mandschurischen Feldzuge
in Nogis Hauptquartier den großen Krieg kennen
lernte . Das von ihm geführte Korps an der West¬
küste Kleinasiens ist perwendungsbereit , und ein
Handstreich gegen Mhtilene und Chios kann unter
Umständen erwartet werden, so ganz wunderbar
wäre es nicht, wenn sich in der Türkei die Neigung
zu einer Wiederaufnahme des Kampfes regte, so¬
bald die Möglichkeit eines Erfolges winkt. Die
Türkei wurde im Herbst 1912 in einem Augenblicke
fast vollständiger Wehrlosigkeit überfallen. Einen
erheblichen Teil der Schuld daran trugen die Ver¬
sicherungen der europäischen Diplomatie , daß trotz
des tripolitanischen Krieges die Ruhe aus der Bal¬
kanhalbinsel erhalten bleiben würde. Ein Gefühl
der Erbitterung ist nach allem Geschehenen leicht
erklärlich. Das wiedererwachende Selbstgefüb! der
Türken stieg durch den geglückten Zug nach Adria¬
nopel. In der Ueberzeugug, daß ein neuer Waffen-
gang heute schon ganz anders ansfallen wird wie
vor zwei Jahren liegt gleichfalls ein Anreiz für die
Wiedervergeltung. Solche Empfindungen sind in
einem Volke, das vor kurzer Zeit noch von altem
Ruhme der Tapferkeit umstrahlt war , natürlich
nicht zu unterschätzen.

Die Griechen  haben sich seit Monaten in
ihrem neuen Glück gesonnt, aber das Grauen vor¬
der Görrer Neide vwlvt ihnen nichr erjpart . Sie
sind auf den Wiederausvrucy von Krieg gesagt.
ist nicht unmöglich, daß die grieu-.Nh-rnrl sichen
Feindfeligkeiten aus den Widerspruch der europäi¬
schen Mächte stoßen. Denn was vliebe Grieawn-
land bei dem Mangel gemeinsamer Grenzen mit
der Türkei anders übrig , als die Blockierung der
Dardanellen ? Dadurch würden aber ungeheure
Handelsnachteile siir ganz Europa entstehen. Die
griechenseindlichcn Ausschreitungen in Bul¬
garien  lassen die unheimliche Stimmung erken¬
nen, ^ die im Lande des „Kleinen Zaren " grollt.
Die Frühlingslnft ist drückend und gewitterschwül!

Wie ernst die Lage ist, erhellt am besten aus
einer Erklärung Vcnizelos, die dieser in .
Tagen in der griechischen Kammer abgegeben hat.
Der Ministerpräsident sagte.u. a. : „Außer Zehn-
tausenden von Griechen, die ans Thrazien bereits
nach Griechenland geflüchtet sind, baben sich 20 000
ans die Kleinasien vorgelagerten Inseln geflüchtet,
während nach unseren Nachrichten weit über
30 000 Flüchtlinge, vielleicht an 50 000, an der-
schiedenen Punkten der kleinasiatischen Küste um
Entsendung von Dampfern zu ihrer Rettung
flehen. Die Regierung verfügte die geeigneten
Maßnahmen , um diesen Unglücklichen zu helfen.
Sie sandte Dampfer und Lebensmittel ab und tat
alles, um den Flüchtlingen an Helsen. Aber ist es.
möglich, daß diese Lage andauert ? Und wenn sie
andauert , kann man sie länger eriragen ? T-b
würde eine gebieterische Pflicht verletzen, wenn ich
es unterlassen würde, Ihnen zu sagen, daß ' t >
Lage sehr  e r n st ist. Griechenland kann diese
vor seinen Augen sich abspielende Katastrophe nicht
mitansehen." —

Inzwischen hat die T ü r ke i ja e i it gelc  n kt
und mehrere hohe Beamte in Anatolien, welche die
Griechen-Anstreibungen duldeten oder gar begün-
stiglen, zur Strafe abgesetzt. Griechenland ertlärt
sich mit dieser halben Sühne nicht zufrieden und
fordert für die Tausende von vertriebenen und
drangsalierten Griechen Rehabilitier  u n g
und Schadenersatz. Wird die Türkei , in der wohl¬
gemerkt ein stolzer Feuerkops wieEnver  Pascha
gegenwärtig als Kriegsminister das maßgebende
Wort führt , auch ans diese demütigende Forderung
cingchen und sie bewilligen? Schwerlich.! Wenn,
sie es tut, so geschieht es nur , um Zeit zu ge¬
winnen:  denn znm Herbst wird die Türkei auch
über eine respektable Kriegsflotte  verfügen,
die sich vor der griechischen nicht zu verkriechen,
braucht. Eben darum fragt es sich aber zur Stunde
sehr, ob Griechenland geneigt sein wird , seinem
grimmigen türkischen Gegner diesen ko st b a reu

Zeit au s s chu b zu gewähren.  Don der
Beantwortung dieser Frage hängt Krieg  oder
Frieden ab.

Teut •f .liitti »,
Ter König von Sachsen in Russland.

Die Petersburger Zeitungen widmen dem König
von Sachsen herzliche Begrüßungsartikel ; einige
Blätter bringen sein Bild und die Biographie des
Königs . Bei. der Galatafel in Zarskoje Sselo be¬
grüßte der Zar den König und trank „ans die
dauernde Freundschaft, die unsere beiden Häuser
verbindet" und auf die Wohlfahrt des sächsischen
Volkes. Ter König dankte für den unvergeßlichen
Empfang , für die Abordnung Kyrills zum unver¬
geßlichen 18. Oktober und die Verleihung des Jn-
fanterieregiments Koporski.

-"König Ludwig von Bayern über Geburtstags-
Geschenke. Die bayerischen Städte und Märkte hat
ten beabsichtigt, dem König Ludwig zu seinem 70.
Geburtstage ein Ehrengeschenk in Gestalt eines
Tafelschmuckes, im Werte von 100 000 bis 120 000
Mark darzubringen . Der König hat aber gebeten,
davon Abstand zu nehmen und wenn der Wille zu
Ehrungen vorhanden sei, diesen in gemeinnützigen
Stiftungen sür wohltätige, soziale oder kulturelle
Zwecke zu betätigen.

* Ueberschns; in Ostafrika. Der Gouvernements¬
rat für Dentschosiafrika ist Samstag zusammenge-
treten . In öffentlicher Sitzung beleuchtete der
Gouverneur die E n t w i ckl u n g der Handels-
z i s s e r n und der F i n a n z c n, die sich trotz der
durch die Kairtschukkrise entstandenen Schwierig¬
keiten günstig gestaltet hätten . Das Rechnungsjahr
1913 schließe mit einem beträchtlichen 1t e b e r -
s chu ß ab. Für die in Deutschland behauptete Ab¬
nahme der Eingeborenenbevölkerung des Schutzge¬
biets fehle jeder Nachweis, Ausreichendes statisti¬
sches Material zur Beurteilung der Frage sei über¬
haupt noch nicht vorhanden. Die Bekämpfung der
Schlafkrankheit  biete ein günstiges Bild.
Auch am Tanganjikasee sei in 2—2% Jahren ein
voller Erfolg zu erwarten . Die R i n 0 e r p e st sei
wesentlich zurückgegangen.- Für die Landes-

u sstelI  n n a sei ein guter Erfola zu erhoffen.
Das Schutzgebiet bedauere lebhaft, daß die Teil-
nahme des deutschen Kronprinzen nicht möglich ist.
In erster Lesung wurde sodann die Wasserrechts¬
ordnung , die Sprengstosfverordnung >, die Gebüh¬
renordnung sür Aerzte und die Abänderung der
Pflanzerverordnung angenommen. Dagegen wur¬
den der Entwurf betreffend die Rückzahlung der
früher vom Reiche sür die Eisenbahnen geleisteten
Garantiezahlungen durch die Schutzgebietevon den
außerordentlichen Mitgliedern des Gonverneinents-
rates einstimmig abgelehnt. Daraus trat der Gon-
vernementsrat in die Besprechung des Etats für
1915 ein.

* Die neue Manövcrordnmig . Die vom Kai¬
ser unter dem 23. Mai genehmigte neue Manöver
ordnnng wird jetzt an die Truppen ausgegeben. Sie
bringt eine erheblich gesteigerte Kriegsmäßigkeit der
Uebungen. Nach ihr wird bereits im diesjährigen
Kaisermanöver Verfahren werden.

Verheiratete und ledige Beamte. Die deutsche
Parlaments -Korrespondenz schreibt: In Beamten-
krcisen rechnet man damit , daß der Grundsatz einer
Difserenziernng der Gehaltssätze siir verheiratete
oder ledige Beamte in künftigen Besoldungsresor-
men in steigendem Maße zur Anwendung kommen
wird . Bisher haben vier Bundesstaaten eine der¬
artige Differenzierung dnrchgesührt, nämlich Sach¬
sen, Helsen, Oldenburg und Schwarzbnrg-Rndol-
stadt.

^ llebcx die sozialdemokratische Komödie in
der letzten Sitzung des Landtags schreibt die Nordd.
Allg. Ztg, in ihren Rückblicken: Noch nnmittelbar
vor Vertagung des Landtags führten die Sozial-
deniokraten eine Komödie ans, die nicht einmal den

bescheidenen Vorzug halle, logisch anfqebant zu sein.
Bei Besprechung des Beschlusses der Geschäftsorö-
uungskommissicn, den sozialdemokratischenAntrag
ans Einstellung des vor dem Ehrengerichtshos der
Rechtsanwaltschaft zu Leipzig schwebcnöen Dis-
ziulinaroerfahrens ^gegen den Abg. Dr . Liebknecht
ergmg sich, der sozialdemokratische Abg-. Haemsch in
gröblichsten Ausfällen gegen die bürgerlichen Par-

. , . . . .§
nachzmnchen. Seine Fraktionsgenossen hätten aber
den Antrag eingebracht, um die „Würde / es Parla¬
ments " zu wahren. Im Namen der „Würde" wird
alw dn Würde des Parlaments in einer Werse
herabgesetzt, die unerhört war, bis auch hier die
Pioniere der roten Kultur zu Worte kamen. Aus
dem Dcnnde des Abg. Friedberg konnten sie ver¬
nehmen, wie ihr Verhalten bei allen anständigen
Elementen innerhalb und außerhalb des Parla¬
ments beurteilt wird.

* Die Landtags -Ersatzwahl in Alzey, bei der
der nationalliberale Kandidat Justizrat Calman
gewählt wurde, verdient insofern Beaeb̂ "na sts
Jristizrat Calman der altnationalliberalen Richtung
angehört und von jungliberaler Seite stets beson¬
ders heftig befehdet worden ist.

* Rücktrittsabsichten des Staatssekretärs Del¬
brück? Aus der Tatsache, daß Staatssekretär Del¬
brück bei verschiedenen Anlässen in letzter Zeit stän¬
dig sich hat vertreten lassen, und schließlich einen
mehnnonatigen Urlaub genommen hat , folgert ein
Teil der Presse, daß der Staatssekretär sich mit
Rücktrittsabsichten trage . Sein viermonatiger ltr-
laub werde in Bundesratskreisen nur als Vorläufer
seines Ausscheidens aus dem Reichsdienst ange¬
sehen. Es wird auch sogar schon der Nachfolger
Delbrücks genannt , und zwar Frhr . v. Schorlemer-
Lieser, der preußische Landwirtschastsminuter.
Diese innerpolitische Neuorientierung solle eine
schärfere Tonart gegenüber der radikalen Linken
einleiten. Man wird die Kieler Woche abwarten.
müssen, um zu sehen, was an diesen Gerüchten wah¬
res ist.

* Das Dementi . Prompt erklärt tags darauf
bereits die Nordd. Allg. Ztg .:

Die von einer hiesigen Korrespondenz gebrachte
Mitteilung , daß der viermonatige Urlaub des
Staatssekretärs des Innern , Staatsminister Dr.
Delbrück, der Vorläufer seines Rücktritts sei, e u t <
b ehrt jeder Begründung.

-5fr Ist Deutschland kriegslüstern? Unter dieser
Spitzmarke veröffentlicht der Berliner Lokal-
Anzeiger (Nr . 307) Gespräche, die einer seiner
Vertreter mit einem Dreiverbands -Diplomaten
gehabt hat. Derjenige Staat , der heute eine auf
Entfesselung eines Weltkrieges geriastete ipoutik
verfolgen wollte, so soll sich der Vertreter emer
Großmacht des Dreiverbandes geäußert i,aben.
würde dem Schiffer mit dem dreifach in Erz ge¬
panzerten Herzen gleichen, der als erster die hei-
matlichen Küsten hinter sich ließe und sich aus das
unbekannte, offene Weltmeer begab. Er kenne im
heutigen Europa keinen verantwortlichen Staats¬
lenker, der eine solche zermalmende Gewissenlast zu
übernehmen bereit und zu tragen fähig wäre. Die
ganze Regiernngskunst richtete sich heutzutage auf
das Wegränmen von Umständen, die Reibu .-gen
verursachen könnten. Tie Diplomatie fürchtet viet
weniger die Meinungsverschiedenheiten und Kon¬
fliktsmöglichkeiten zlvischen den Mächten selbst, als
ihre vorzeitige Erörterung in der Oeffentlichkeit.
Ter 43jährige Friede Europas sei nicht ausschtiefj-
lich das Verdienst Deutschlands. Tie Regierungen
des Dreiverbandes könnten das große Vertrauen,
das sie in die friedliche Richtung der deutschen Re-
gierungspolitik setze», nicht unbedingt auf das
deutsche Volk  übertragen . Unzweiselbaft
habe der Chauvinismus in weiteren Kreisen und
Klassen Deutschlands festen Fuß gefaßt. In gro¬
ßen Kreisen iverde durch zahlreiche Preßorgane die

diesen Gegenstand einmal Ihre Meinung einzu¬
holen."

„Sie meinen Prosper von Rodenbach, den Nef¬
fen Herrn Von Senkenbergs ?"- fragte die Baronin
abermals lächelnd. „Haben Sie es also auch schon
bemerkt?"

„Ich glaube, es ist kein Zweifel, daß Lisa all
seine Gedaukeir erfüllt und auch sie -—"

„Ach. es wäre so schön. Etwas Lieberes könnte
mir ja das Schicksal gar nicht in den Schoß
werfen."

„Sie haben also nichts gegen die Verbindung ?"
Was sollte ich dagegen haben? Prosper ist der

netteste junge Mann , den ich kenne. Gut , ehren¬
haft, ritterlich — dabei ein wahres Sonntagskind.
Niemand kann besser zu Lisa passen. Und dann
bliebe sie ja hier ! Ach, wie wäre das schön!"

„Ist es denn schon bestimmt, daß Herr von Ro¬
denbach dereinst Scn -kenberg erben wird ? Fräu¬
lein von Senkenberg sprach doch neulich von einem
anderen Neffen _ einen gewissen Lavandal ?"

„Ja . Aber ich glaube nicht, daß er in Betracht
kommt. Ter alte Senkeuberg hatte immer eine
Antipathie gegen ihn, wie Renate durchblicken Ii"ß.
Tatsächlich war Felix Lavandal bisher auch noch-
nie auf Senkenberg, so weit ich denken kann, wäh¬
rend Prosper und sein Zwillinasbruder Erich zwi¬
schen ihren großen Reisen zuweilen immer ein paar
Wochen zu Gast bei Senkenbergs weilten."

„Erich Rodenbach, das ist der, welcher sich ge¬
genwärtig as einer Weltreise befindet?"

„Ja . Diesmal mußte er allein reisen. Herr
von Senkenberg wünschte, daß Prosper den ganzen
Sommer über in Seukenberg bleibe. Ich glaube,
das ist allein schon ein Zeichen, daß er ihn für sei¬
nen kiinftigen Erben ansieht."

„Nun . dann ist ja alles gut."
Die Baronin versank in Nachdenken. Nach ei¬

ner Weile sagte sie: „Nur in einenr Fall würde
Prosper um sein Erbe kommen: wenn der Baron
stürbe, ohne ein Testament gemacht zu haben.
Felix Lavandal ist nämlich um einige Jahre älter
als er und hätte dann die ersten Ansprüche."

«Der Verwandtschaftsgrad ist gleich?"--

„Beide stammen von Schwestern von Roden¬
bachs Großvater . Die eine heiratete einen Lavan¬
dal. die andere einen Rodenbach. Die Rodenbach
hatte nur einen Sohn — den Vater Prospers und
Erichs. Die Lavandal hatte deren zwei: Eberhard
und Felix. Eberhard soll ein gewissenloser Lump
gewesen sein, der sein Vermögen durchbrachte, un¬
saubere Schulden machte und endlich nach Amerika
ging, wo er verschollen ist. Er war unvermählt.

Der andere war im Staatsdienst , ein unsym¬
pathischer, heuchlerischer Streber , wie Renate be¬
hauptet , dem man aber nichts weiter nachsagen
konnte. Er ist der Vater Felix von Lävandals , der
eventuell seinem Vetter Prosper das Erbe streitig
machen könnte!"

„Nun , da Herr von Senkenberg dies weiß, wird
er sicher langst ein Testament gemacht haben."

„So dachte ich auch. Aber Renate sagte einmal,
daß ihr Bruder eine merkwürdige Abneigung habe,
letztwillige Verfügungen zu treffen. Den Grund
weiß sie wohl selbst nicht oder wollte ihn wenig¬
stens nicht sagen, llebrigens kommt das für mich
gar nicht in Betracht. Erbt Prosper Senkenberg
nicht, so ist ja Mauerberg da, das iveiß Gott , längst
wieder einen Herrn brauchte! Die Hauptsache ist,
daß Lisa ihn liebt und er sie!"

„Ich glaube, darüber können Sie schon heute
ruhig schlafen, liebe Frau Baronin ! Die Beiden
werden es nur zu bald entdeckt haben!"

13.
Der Ausflug nach der Teichmühle- zog sich bis

zum Anbruch der Nacht hin. Man hatte Bekannte
dort getroffen und mit ihnen ein lustiges Picknick
veranstaltet und ritt nun in Gesellschaft heim¬
wärts.

Melitta und ein Rittmeister Maguerry , dessen
Gut einige Meilen von Mauerberg entfernt lag, au
der töte, Lisa mit Prosper Rodenbach als letztes
Paar.

Die Nacht war licht und von magischem Blau
erfüllt . Schweigende Wälder, geheimnisvoll rie¬
selnde Wasserläuse, schwül duftende Wiesen, beglei¬
teten den Weg. der bald weiß und nwndbeglänzt.

bald düster im Schlagschatten uralter Tannen vor
ihnen lag.

War es ein Wunder, daß Lisa und Prosper im¬
mer langsamer ritten , immer weiter hinter den an¬
deren zurückblieben?

Es war so schön, zu zweien durch die laue Som¬
mernacht zu reiten.

„Märchenhaft !" fand Lisa.
Und als die andere Gesellschaft, da wo der Weg:

nach Maguerrys Gut abzweigte, sich verabschieden
wollte, konnte sie es nur von Melitta tun.

Man lächelte. Man hatte ja schon draußen am
Mühlteich was gemerkt, als Rodenbach sich mit
förmlich lebensgefährlichem Eifer in einen Kabn
stürzte, um Seerosen zu holen, weil Lisa Lmiterbeck
gemeint hatte, Seerosen müßten ihr gut zu Gesicht
stehen. . .

Er war ihr auch süß und entzückend gestanden,
der Kranz ans den großen, weißen Blüten.

„Wie eine Braut !" dachte Melitta jetzt, als sie
einsam am Kreuzweg auf die beiden wartete.
„Und nun würde es sa auch bald werden — das
mit den beiden, hübschen, jungen Menschenkindern.

Wie glatt da alles abging ! Die reinen Sonn¬
tagskinder !"

Ein melancholisches Lächeln irrte um Melittas
Lippen.

Ja , sie hast cs nicht so gut. Jbr Liebster saß
rmter schmachvollem Verdacht gefangen und Gott
allein wußte, ob und wann sie ihn wiederfindeu
würde!

Aber nur den Mut nicht verlieren ! Nur tapfer
und fest bleiben! Dann würde Papa Wohl nach¬
geben.

„Die Hauptsache ist doch, daß sie ihn liebt und
er sie," hatte die Baronin gestern gesagt. O — das
war ein so gutes Wort ! Ein Talismann ! Denn
das wußte Melitta ja , Felix würde so wenig se auf¬
hören, sie zu lieben, wie siesihn! Und Herr Hempel
würde hoffentlich-

Hnsgeklapper störte sie aus ihren Gedanken. Da
kamen sie endlich angeritten , die Vermißten.

(Fortsetzung folgt.)



aufreizende Ansicht von dem Niedergang de? deut¬
sche!! Ansehens gepredigt und nach Taten gerufen.
Im deutschen Volke wohne ein latenter (versteckter)
Chauvinismus , der viel gefährlicher sei, als ähn¬
liche Strömungen in andereir europäischen Län¬
dern . Die Gefahr des deutschen Chauvinismus
liege darin , daß er seinen Sitz in den gebildetsten
Kreisen habe , im Adel und in der Geistlichkeit , im
Heere und der Marine , im Professorentum und in
der Lehrerschaft , nicht am wenigsten aber in den
Studentenverbindungen und in der Schuljugend.

Diese Aeußernngen des Dreiverbands -Diplo¬
maten werden manchen Widerspruch Hervorrufen.
Gelviß haben wir Chauvinisten auch iir Deutsch¬
land : aber ihre Zahl ist doch bei weitem nicht so
groß , wie anderwärts . Daß sogar in der deutschen -
Schuljugend ein für den Frieden Europas gefähr¬
licher Chauvinismus herrschen soll, ist eine Ent¬
deckung, mit der der ungenannte Diplomat
schallende Heiterkeit erweckt.

* Die Postdampsschiffsverbiiidung nach Austra¬
lien . In seiner Sitzung vom 18. Juni hat der
Bundesrat dem zwischen der Reichsregierung und
dem Norddeutschen Llohd abgeschlossenen neuen
Vertrag über die Subvention einer Postdampf-
schiffahrtslinie nach Australien zugestimmt . Die
Reichssubveution beläuft sich aus 3stst Millionen
Mark . Der Vertrag enthält im wesentlichen die
gleichen Bestimmungen wie der bisherige , jedoch
hat der Norddeutsche Lloyd als Gegenleistung fite
die erhöhte Reichssubveution die Verpflichtung
übernommen , in den Zeiten des stärksten Verkehrs
eine schnellere Verbindung als bisher mit Anstra«
lien aufrecht zu erhalten . Es tritt also durch ddn
neuen Vertrag eine Verbesserung gegenüber deur
bisherigen Zustand ein . In der letzten Reichstags-
Vorlage über die Postdampfschiffsverbindungen
mit überseeischen Ländern hatte die Reichsregie-
riing bekanntlich auf die australische Neichs-Post-
dampferlinie verzichtet , weil diese Linie deui Nord-
deutschen Lloyd trotz der Reichssubvention erheb¬
liche Verluste gebracht hatte , die ihre Ursache in
dem schwierigen Wettbewerbe mit zwei englischen
Linien hatten . Die Reichsregierung stand auf dein
Standpunkt , daß die deutschen Interessen an der
Aufrechterhaltuiig oder Verbesserung des australi¬
schen Dienstes nicht erheblich genug wären , um die
Aufwendung wesentlich größerer Mittel zur Sub¬
ventionierung der Linien zu rechtfertigen . Der
Reichstag hat sich demgegenüber auf den ^ tand-
pnnkt gestellt , daß es aus nationalen und wirt¬
schaftlichen Gründen notwendig wäre , die austra¬
lische Linie weiter zu führen . Er ermächtigte da-
her die Rcichsregierung , zunächst auf zwei Jahre
nach eigenem Ermessen einen neuen Vertrag unter
Gewährung einer angemessenen Subvention mit
dem Norddeutschen Lloyd abzuschließen . Damit,
daß dieser Vertrag nunmehr die Zustimmung deZ
Bnndesrats gefunden hat , ist die Wefterftilirnng
der Linie nach Australien für zunächst zwei Jahre
sichergestellt.

Oesterreich - Ungar » .
Luflschifskalastrophe bei Klein Schwechat.

Neun Personen tot.
Ein schweres Unglück hat die österreichische Luft-

schiffahrt betroffen . Ein zu wissenschaftlichen Mes¬
sungen aufgestiegenes Luftschiff wurde zugleich von
einein Flieger als Uebungsobekt benutzt und der
Lenker des Flugzeugs offenbar die mächtige An¬
ziehungskraft unterschätzt , die die großen Luftschiffe
durch ihre starke Luftbewegung ausüben , er ist zu
nahe an den Riesen herangefahren , wurde von sei¬
nem Luftwirbel erfaßt und fuhr in das Luftschiff
hinein . Tie unvermeidliche Explosion kostete sämt¬
lichen neun Insassen beider Fahrzeuge das Leben.

Der zerstörte Körting -Ballon war ein Mittel¬
ding zwischen dem Halbstarren und dem unstarren
System und im Jahre 1910 von der Gummifabrik
Harburg -Wien und der österreichischen Maschinen¬
fabrik . Körting gebaut worden . Bei einer Länge
von 68 Meter hatte der Ballon einen größten
Durchmesser von 10>/ > Meter und faßte mehr als
3800 Kubikmeter Gas . Zwei achtzylindrige Kör-
ting .Motore von je 76 Pferdekräften trieben die
beiden rechts und links von der Gondel angebrach¬
ten Schrauben durch Seilbetrieb . Die Höhensteue¬
rung wurde durch Verschiebung von Wasserballast,
der in zlvei großen Tanks untergebracht war , be¬
wirkt . Der Körting -Ballon wurde im Mai 1911
von.  der österreichischen Heeresverwaltung ange¬
kauft und hatte sich auf einer großen Anzahl von
Fahrten sehr gut bewährt.

Der Hergang des Unglücks.
Wien , 20 . Juni . Heute morgen 8 Uhr ist der

Luftballon „Körting " von der Ballonhatte Fischa-
uieut zn aeronantlsch -photogranunetrischen Auf¬
nahmen hoch gelassen worden . ' In der
Gondel hatte Platz genommen Haupt-
inann Hauswirth , Oberleutnant Eifstetter,
Oberleutnant Breuer , Leutnant Haidin¬
ger , Korporal Hcdima , Gefreiter Weber und In¬
genieur Kämmerer . Der Ballon beschrieb seine
Kreise in der Umgebung von Fischamend und
steuerte sodann in der Richtung gegen Engersdorf
und gegen den historischen Königsberg , lim V.-9
lthr war der Feldpilot Pflatz mit dem Fregatten-
Leutnant Bucht a als Beobachter auf einem kürz¬
lich von der Heeresverwaltung angekauften Far-
mani-Doppeldecker von dem Flugfelde Fischamend
aufgestiegen , um den Ballon zu verfolge  n . Er
umkreiste mehrere Male den Ballon und suchte ihn
sodann zn überfliegen . Bei diesem Versuch streifte
er .die Ballonhülle , die einen Riß erhielt . Es folgte
eine furchtbare Explosion.  Der Ballon
ging sofort in Flammen auf . Sowohl der Ballon
wie auch der Doppeldecker stürzten aus einer Höhe
von etwa 400 Metern herunter in die Tiefe und
blieben ach Abhange des Königsberges zertrüm-
uiert etwa 10 Meter voneinander entfernt liegen.
Smtliche Insassen des Ballons wurden als verkohlte
Leichen aufgefunden . Oberleutnant Pflatz und sein
Begleiter sind gleichfalls tot . Ihre Körper sind
furchtbar verstümmelt . Hauptmann Hauswirth
war einer der ältesten Fliegeroffiziere und seit Be¬
stehen der Luftschifferabteilung in Fischamend die¬
ser zugeteilt worden . Oberleutnant Platz war einer
der hervorragendsten Feldpiloten.

Italien.
Dir revolutionäre Canaille in der Rvinagna.

Italienische Blockorgane , Messaggero , Vita,
Secolo nsw., suchen die Schandtaten , die in verschie¬
denen Städten von den „protestierenden " Soziali¬
sten und Anarchisten an Kirchen verübt wurden,
abzuschwächen. In Rom sind aber bei den kirch¬
lichen Stellen Berichte eingelanfen , die das bisher
schon Gemeldete bei weitem übertreffen . Es ist weit
mehr g e g e n K i r che n g ö w ü t e t worden , als
man bisher annahm . Die Liste der beschädigten

Kirchen wird in der nächsten Zeit ans geeignete
Weise bekannt gegeben werden . Aus Sinigalia
bringt der Corriere della Sera interessante An¬
gaben . Das Blatt stellt fest, daß die Revolte „aus¬
schließlich antireligiösen Charakter " getragen habe , j
Nach einem kurzen Kampfe mit den 70 Polizisten n.
Soldaten , die in der Stadt zurückgeblieben waren,
riß der Pöbel die Gewalt an sich und war vollkom¬
men Herr der Stadt . Zunächst wurde ein großes
Waffen - und Eisenwarengeschäft geplündert und die
Straßen mit Ketten gesperrt , um das Eingreifen
von Kavallerie zn verhindern . Dann überfiel ein
Hansen Anarchisten die Drogerie Pncci , um sich
Benzin und Petroleum zn verschaffen . 1000 Mann
zogen mit diesem Material nach der K i r che D e l-
l a E r o c e, einem altehrwürdigen Bauwerk , das
zum Nationaldenkmal - erklärt ist. Die geschnitzte
Pforte wurde durch Arthiebe zertrümmert . In
der Kirche wurden alle Bänke , Beichtstühle » . Holz¬
teile zerschlagen , aufgeschichtet und mit Benzin be¬
gossen. Bürger eilten entrüstet herbei und zwangen
mit Schießwaffen die Verbrecher zur Flucht . Am
Dom wurden zwei hölzerne geschnitzte Tore mit
Petroleum begossen, die Anarchisten konnten jedoch
nicht in das Innere gelangen . Nun versuchten sie
es am Bischofspalast , in dem sich der Bischof befand.
Auch von hier wurden sie vertrieben . Dafür fielen
ihnen K i r che und P f a r r h a n s d e l l a P a c e,
weil etwas isoliert gelegen , vollständig in die
Hände . Alles Wertvolle wurde ans der Kirche ge¬
raubt , und was nicht geraubt wurde , verbrannt.
Tie künstlerische Statue der hl . Rita , andere Skulp¬
turen , Botivgeschenke , Gemälde sind zerstört , auch
das Pfarrhaus ging in Flammen ans . Die ganze
Habe des Pfarrers verbrannte . An der Kirche
d e l Car tit i n e wurden nur die starken Tore be¬
schädigt . Man kann aber sehen, was geschehen wäre,
wenn die Anarchisten ins Innere hätten gelangen
können.

Japan.
Dir Besteck,»ngsprozessc in Japan.

* Jvkohamn , 19. Juni . Die Verhandlung in
dem Bestechungsprozeß gegen die Firma Mitsui , in
deren Händen die Geschäfte der englischen F i r m a
Vickers  lagen (Die europäischen Vertreter von
Vickers und Armstrong haben sich rechtzeitig einer
Anklage durch ihre Abreise entzogen .), begann heute
Morgen in demselben Saal und vor den gleichen
Richtern , wie neulich der Prozeß gegen Pooley und
Hermann . Es herrschte ein großer Andrang . Es
wurden zunächst die Direktoren Jida und Jwahara
verhört . Beide erklärten , daß die Kontrakte zwi- .
scheu Mitsui und Vickers, lange vor ihrer Zeit abge¬
schlossen worden seien . Admiral Matsno sei als
technischer Beirat wegen seiner hervorragenden
Kenntnisse , aber nicht wegen seiner Beziehungen
zur Marine engagiert worden . Er erhielt von dem
K o nt m i s s i o n s g e l d 430 000 Jen zur Vertei¬
lung an seine Freunde . Wer diese Freunde sind,
sei nicht bekannt geworden . Die A e n d e r u n g e n
in den Büchern  seien nicht geschehen, um Be¬
weise zu vernichten , sondern um die Eintragungen
für die Geheimfonds buchen zu können.

Die Wirren in Alvanien.
Entsatz für Durazzo und seine Gefahren.

Turnzzo , 20. Juni . Gestern gegen Abend brach¬
te Bairam Duklani die Nachricht , daß P renk
Bib Doda  mit 2000 Mann bei Jschmi , vier Stun¬
den nördlich von Durazzo . stehe lind am andern
Tag die Rebellen bei Schiak ängreifen dürfte.
Abends trafen 80 Mann ans Kossowo ein , denen
heute mehrere hundert folgen . Man glaubt sichere
Nachrichten zu haben , daß die Rebellen über 4 Mil¬
lionen Patronen verfügen.

Nach einer Meldung des Temps ans Skutari
sei die dortige Lage beunruhigend . Die Musel¬
manen schienen den Abmarsch der katholischen Mir-
diten nach Durazzo zn einer Anfstandsbewegung
benützen zn wollen . Ein R e l i g i on s k r i e g sei
zn befürchten.

Ter Fürst soll das Land verlassen!
Rom , 20 . Juni . Wie ans Durazzo nach Rom

gemeldet wird , haben die Aufständischen im Laufe
des vorgestrigen Tages an den Fürsten Wilhelm
ein Ultimatum gerichtet , in dem sie an ihn die
Forderung stellen , daß er binnen 24 Stunden das
Land verlasse . Fürst Wilhelm nahm von diesem
Ultimatum Kenntnis und sandte sogleich den nach
Schiak abgegangenen Malissoren einen Boten nach
mit dem Befehl , znrückznkehren . Der Bote fiel
jedoch in die Hände der Aufständischen u . wurde er¬
schossen. Der englische Admiral Troubridge soll
dein Fürsten dringend nahegelegt haben , seinen Pa

'last zn verlassen und sich vorderhand auf ein
Kriegsschiff zu begeben . Der Fürst bat es jedoch
entschieden abgelehnt , diesem Rat zu folgen . Wie
es heißt , haben die Aufständischen ihren Sturm nur
unterbrochen , um dem Fürsten Zeit zu geben , da¬
mit er das Land,verlasse . Die Insurgenten wollen
ein Gemetzel unter der Bevölkerung von Durazzo
'vermeiden, ' allein sie haben in ihrem Ultimatum
bekanntgegeben , daß ein fortdauernder Widerstand
unabsehbare Folgen nach sich ziehen könnte . Wie
es heißt , soll unter den bei den letzten Kämpfen
schwer Verletzten ein deutscher Offizier sein , dessen
Name aber nicht genannt ivird.

Ein neuer Verrat?
Rom , 20 . Juni . Hier kursieren Gerüchte , daß

der znm Ersatz Dnrazzos mit 2000 Mann Hülfs-
trUppen heran rückende Aziz Pascha zwischen Schiak
und Fieri gefangen genommen sein soll. Auch hät¬
ten die Malissoren in Durazzo ihr vollständiges
Mißtrauen gegenüber den holländischen Offizieren
erklärt.

Wie » , 20. Juni . Aus Durazzo wird gemeldet,
A z i z Pas cha habe die Negier n n g ver¬
raten,  weil er verstimmt sei, daß man ihn nicht
ans d. Ministerliste gesetzt habe . Er habe 2000 Mann
Bewaffnete gesammelt und vorgegeben , sie dem
Fürsten zur Verfügung zu stellen / Als ec aber vor¬
rücken sollte , weigerte er sich, zn marschieren . Es
heißt , er sei in Valona verhaftet worden . Ein Teil
seiner Leute hätte sich zerstreut , ein Teil soll Fieri
erreicht haben , um sich mit den dortigen Aufständi¬
schen zn vereinigen . — Die Landung Jsmael Ke-
mals in Valona , der lebhaft begrüßt wurde , ruft in
Durazzo Besorgnis hervor . Man weiß dort nicht,
ob er sich für 'oder gegen die Regierung entscheiden
wird.

Durazzo , 20. Juni . Bei den Verhandlungen mit
den Unterhändlern , die in vollem Einverständnis
mit der Regierung namens der Stadt über den
Frieden verhandeln sollten , verlangten die Auf¬
ständischen die Befreiung vom Militärdienst und
von den Stenern , sowie Annahme anderer gering¬
fügigerer Forderungen , die sie schon stellten . Außer¬
dem verlangten sie einen dreitägigen Waffenstill¬
stand . Da die Regierung ans einen dreitägigen
Waffenstillstand nicht eingehen zu können erklärte,

wurde schließlich vereinbart , daß , wenn bis Sonn¬
tag nachmittag 5 l/2 Uhr keine Antwort erteilt ist,
sämtliche Verhandlungen abgebrochen sein sollten.
Eine Entscheidung traf die albanische Regierung
bisher noch nicht . Der Tag ist ruhig verlausen.

Lokales.
Liinl 'nrg , 22. Juni.

= *D e r M ä n n e r g e s a n g v e r e i n „E i n -
t r n cf) t " beteiligte sich gestern mit bestem Erfolge
an dem nationalen Gesangwettstreit in ,tz e r b o r n.
Im Klassensingen gelang es ihm in der 1. Stad t-
klasse  gegen den At.--G .-V . Wald bei Solingen
mit 283 Punkten den e r st e n Preis (200 Jl)  zu er-
ringen . Der Konkurrent der „Eintracht " blieb mit
281 Punkten nur .2 Punkte hinter den Limburger
Sängern zurück. Im E h r e n p r e i s s i u g e n

war das Verhältnis umgekehrt , indem der Verein
Wald mit 122 Punkten über den hiesigen Verein
siegte, der 120 Punkte erzielte . Im h ö ch st e n
Ehren singen  um die Fürstenpreise erreichte
die „Eintracht " mit 248 Punkten den 2. Platz und
damit die Anwartschaft auf den von der K a i s c r hx
gestifteten Ehrenpreis . Da der M .-G .-V . „Glück
auf " Siegen dieselbe Punktezahl erreichte mußte das
Los entscheiden , das zu Gunsten der Siegeuer fiel.
Den hiesigen Sängern wurde der von der Groß-
hcrzogin Hilda von Baden gestiftete Ehrenpreis zn-
erkannt . Welche scharfe Konkurrenz sich besonders
bei dem höchsten Ehrensingen entwickelte: ist daraus
zn ersehen , daß der Verein Wald , der den K a i s e r-
preis errang , 261 Punkte , also nur 3 Punkte mehr
als die „Eintracht " bezw. die Siegeuer Säuger er¬
reichte. Der nächstfolgende ^Verein errang 241
Punkte . Die preisgekrönten Sänger werden heute
abend um -10 Uhr 17 von Herborn znrückkehren und
unter Musikbegleitung nach ihrem Vereinslokal zur
„Alten Post " ziehen.

— Eins  e l t e n e s I u b i l ä » m . - Am 24.
.Juni kann die im Hanse des Herrn Geh . Kammer-
'zienratesP ., P . Cahensly  bedienstete Haushäl¬
terin Fräulein A u n a M a r i a Z ö l I e r in großer
Frische und Rüstigkeit ihr 6 0 j ei f) r igesDi e n st-
jubil  ä n m im Hanse Cahensly feiern . In un¬
ermüdlichem Fleiß und seltener Pflichttreue stand
die Jubilarin in dieser langen Zeit an der Spitze
der großen Haushaltung.

— Z u s a m m e n k n n f t eh e m a l i g e r Ha -
dam a r e r A b i t n r i e n t e n . Gestern fand sich
hier im Hotel „Prenß . Hof " eine Anzahl Herren zu
freundschaftlichem Wiedersehen zusammen , welche
in den Jahren 1863 bis 1867 als Abiturienten das
Gymnasium in Hadamar verlassen hatten . Herr
Geh . Justizrat Salmouy  in Oberlahn sie in hat
das Verdienst , diese Znsammenknnft vor zwei Jah¬
ren angeregt zn haben . Der von ihm , wie von den
Herren Oberlandesgerichtspräsident Dr . Spahn
und Domdekan Prälat Dr . H i l p i s ch ergangenen
Einladung zur gestrigen Zusammenkunft hatten
von den nach rund einem halben Jahrhundert noch
dein Leben angehörigen folgende Herrn Folge ge¬
leistet : die Herren Geh . Jnstizrat Weimer  von
Saarbrücken , Geh . Sanitätsrat Dr . H i l d von Hai-
ger . Geh . Sanitätsrat Tr . Wirth  von Höhr,
Domkapitular Generalvikar Dl '. H ö h le r von
hier, ' Geist !. Rat Franz  von Hadamar , Dekan
D e i ß m ä n n von Kubach und Dekan S che l l e n-
b e r g von Battenberg , Sanitätsrat Dr . W e y h e r
von Hadamar , Professor S ch iv a r z von Sinsheim
in Baden , Forstmeister L a de und Rat Buhler
von Cronberg , so daß mit den drei einWenüen Her¬
ren und dem als Ehrengast besonders gebetenen
und zn aller Freude erschienenen Herrn Gymnasial¬
direktor Professor Henn  von Hadamar fünfzehn
Teilnehmer sich zur fröhlichen Tafelrunde vereinig¬
ten . Gemütvolle Ansprachen der Herren Geheim¬
räte Salmony , Weimer und Dr . Hild , wie des Hrn.
GymnasialdircktorS Heim und des Herrn Geistl.
Rats Franz würzten das Mal , das in teils freudi¬
ger , teils wehmütiger Stimmung wie letztere durch
die Erinnerung an die verstarb . Klassengenossen , be¬
sonders die seit der letzten Zusammenkunft ans dem
Leben abgernfenen Geheimräte Giith und Heinze-
mann »nd Patentanwalt Haßlacher hervorgernfen
wurde , eingenommen wurde . Die einstigen vierzehn
Hadamarer Abiturienten stehen im Älter von 66
bis 74 Jahren . Manche hatten sich in einem halben
Jahrhundert nicht 'wiedergesehen . Einige am Er¬
scheinen verhinderte Stndiengenossen . wie die Her¬
ren Universitätsprofessor Dr . Bücher von Leipzig,
Benediktinerpater Edmund Schmidt von hier und
Karmelitenpnter Franz von Paula Walther von
Rcgensbnrg , Landgerichtsdirektor Hellbach von
Hana » und Sanitätsrat Dr . Hatzfeld von Bieden¬
kopf, hatten herzliche Begrüßungsschreiben an die
Versammelten gerichtet , welche ihrerseits ihren ein¬
zigen noch lebenden hochbetagten Lehrer , Professor
Dr . Hetze! in Dillenburg , in einer pietätvollen Zu¬
schrift begrüßten , nachdem dieser ans die ihm zuge¬
gangene Einladung in sehr sympathischer Weise
geantwortet hatte . Bei dem vorgerückte » Alter der
Festteilnehmer wurde beschlossen, die nächste Zu¬
sammenkunft schon für das Jahr 1916 und zwar in
Hadamar,  der alten lieben Gymnasialstadt , in
Aussicht zn nehmen . ,

— Der Gewerb e v erei  n f ii r a s s a u
hält am 21 . und 22 . Juni seine diesjährige General¬
versammlung ab . Von hier aus veranstaltet er eine
gemeinsame Fahrt zur Werkbuudaiisstelluug nach
Köln . Zu dieser Fahrt haben sich auch eine größere
Anzahl von Mitgliedern ans Limburg gemeldet.
Wie der Zentralvorstand jetzt bekannt gibt , erfolgt
die Abfahrt des Sonder  z u g e s von N i e d c r-
l a h n st e i n am Dienstag , den 23 . ds ., n»> 8 Uhr
66 Min . Der ermäßigte Fahrpreis beträgt 1,76 Jt.
Die Fahrkarten sind nicht am Schalter z» lösen, son¬
dern im Wartesaal 3. Klasse in Niedert  a h n-
st e i n in Empfang zn nehmen.

— Kriege  r v er e i n „G e r m a n i a". Trotz
des strömenden Regens war das gestrige Schießen
von über 20 Mitgliedern besucĥ Das beste Ergeb¬
nis ans die Ringscheibe hatte Herr Roth mit 23
Ringen zn verzeichnen ; die Ehrenscheibe fiel dem
Herrn Schüller z» .

— Turn v e rein Jahn.  Bei dem gestri¬
gen Bezirks -Turnfest in Miehlen bei Nassau erran¬
gen vom Turnverein Jahn -Liniburg folgende Mii-
glieder Preise : Wilhelm Schenk 6. Preis , mit 72 P .,
Joseph Arnold 7. Preis mit 68 P ., Fridolin Töv-
pes 11. Preis mit 64 (4 P ., Joseph Schenk 14. Pr.
mit 60 P ., Joseph Mester 23 . Preis mit 621/, P,
P . Neuuzerliug 38. Pr . mit l0 P . Beim Wcttur-
neu der Zöglinge wurden folgende Mitglieder de-:>
Turnvereins Jahn mit Preisen bedacht : Heinrich
Opfermanu 1. Preis mit 1481,4 P ., Jos . Land 3.
Preis mit 138 P ., August Opfermann 6. Pr . mit
1291/- P ., Karl Steinebach 10. Pr . mit 126V . P -,
Joseph Schmidt 16. Pr . mit 120 (4 P ., Robert Pötz
29 . Preis mit 102 P.

Der 17 . V e r b a n d s t a g des u a s -
säuisch  e u H a u d w e r k e r v e r b a n d 6 s tritt
am 12. und 13. Juli in L im b u r g zusammen.

Das Programm ist bas folgende : Sonntag Em¬
pfang und Ausgabe der Delegiertenkarten im
„Deutschen Hans ". Nachmittags 3 Uhr Begrüßung
im katholischen Gesellenhaus . Vortrag von Dr.
Togrnnd -Essen über „die Notwendigkeit und
zweckmäßige Form der Organisation des Hand¬
werks " mit anschließender Besprechung . Nacl>
Schluß der Versammlung Besichtigung der
Sehenswürdigkeiten , besonders des Domschatzes.
Abends 8 Uhr Kommers im Schiitzengarten.
Montag 7 Uhr Besichtigung der städtischen An¬
lagen . 9 Uhr Verbandsversammlnng im „Preu¬
ßischen Hof ".

— Ansflnq der 18 69er.  Unter fefu-
'tarier Beteiligung fand gestern der Familienans-
ftug des Kaiserjahrgangs nach Dehrn statt . Nach
Ankunft der Schiffe geleitete Herr Rentmeister
S t ä h l e r die Limburger durch die Frhr . v. Dun-
gerschen Parkanlagen . Später war dann im Saale
des Hrn . Gastwirts und Metzgermeisters Schuld,
patriotische , gesellige und gemütliche Unterhaltung
mannigfacher Art , bei bester Bewirtung , sodaß all»
Teilnehmer wohlbefriedigt waren und in froher
Stimmung mit dem bengalisch beleuchteten Lahn¬
schiff „Kaiser Wilhelm " abends 9V . Uhr nach Lim¬
burg zurückfuhren.

M .-G .-V . Liederblüte.  Der von dein
M .-G .-V . Liederblüte , am vorigen Sonntag bei dein
nationalen Gesangwettstreit in Coblenz errungene
Preis nebst Ehrenurkunde ist zur Zeit in dem
Schaufenster der Firma Kilian Löser,  Ob . Gra¬
benstraße ansgestellt . Der Preis wurde in der 2.
Stadtklasse in Konkurrenz mit 6 rheinischen Ver¬
einen errungen . _ ,

Provinzielles.
70. Generalversammlung des Gewcrbevrrei »?

für Nassau.
re . Nicderlal, »stein , 21. Juni . Heute begannen

dahier die ans zwei Tage berechneten Vcrliandlim-
gen der 70. Generalversammlung des Gewerbever¬
eins für Nassau . Mehr als 300 Mitglieder de»
Vereins , darunter 210 Abgeordnete , die 136 Lokal¬
vereine des ganzen Nassauer Landes vertreten , lva-
ren erschienen . 10 Vertreter staatlicher und kom¬
munaler Behörden bezw. gewerblicher Korporatio¬
nen wohnten den Verhandlungen als Gäste an , der¬
gleichen verschiedene Landtagsabgeordnete nal-
säuischer Wahlkreise , u . a . Landrat ' Büchtin  4
und Jnstizrat Dr . D a h l e m. Die Verhandlungen
stehen unter der Leitung des Vereinsdirektors
B ick e l (Wiesbaden ). Nach dem Bericht des m
nanzrcferenten Landesbankrat 9teich (Wiesbaden
hat oas vergangene Jahr ein Defizit von 262 1 /
gebracht , das in erster Linie durch das Darnieder-
liegen des Baugewerbes vernracht ist. Für da»
laufende Rechnungsjahr wird ans dem gleiah
Grunde mit einem Fehlbetrag von 6700 J(  gorem-
net . Ein Teil hiervon soll durch Heranziehung de
Lokalvereine gedeckt werden , bezgl . der Deckung d ^
hiernach noch verbleibenden Mankos will man o
die Kgl . Regierung herantreten . Nach dem j ,
richte des Fortbildnngsschnl -Jnspektors Kern m
sich die Anstellung hanptanitlich tätiger Forrv
dnngsschiillehrer sehr bewährt . Die Ansteu " °
weiterer Lehrer , die auch in der allgemeinen/-
Werbeförderung tätig sein sollen , ist in Aussicht I)
nommen . Alsvrecht betrübend stellt der Refen
fest, daß von der ganzen Monarchie in Nassaus-
Höchste Prozentsatz der Unterrichtsstunden noÄ
den Sonntag entfällt . Erfrenlnh dagegen ist " ,
dem Berichterstatter , daß der 5/ r e i s L i m b >> '
was die prozentuale Ziffer der Fortbilduttgsicyu .
anbetrifft , jm . .ganzen Reich an erst ,
Stelle  steht . Der Einführung des obligatorN " ' ,
Turnunterrichts steht man im Verein avlri
n e n d gegenüber.

G Von der mittleren Lahn , 21. Juni . j„t
[igert Gebiete macht sich im laufenden Sommer
Verhältnis gegen die Vorjahre wieder eine . ”,
Bautätigkeit bemerkbar . — In einigen Geine -m
hat die Heuernte eingesetzt. Dieselbe dürfte
dem allgemeinen Urteil im ganzen diesseittgeu
biete , da das sogen . Bodengras durchweg nur v
ring vorhanden , an Quantität einen mittelmaMV«
Ertrag liefern . Auch an Qualität steht die j ^
jährige Heuernte denjenigen der letzten Juh "^ ach
Die Aussichten ans die Halmfruchternte hoveu^ z
infolge einer günstigeren Witterung gebessert. ^
Korn zeigt verhältnismäßig guten Körm ' ra u ch
Der Weizen zeigt kräftigeren Halm , ^ steht ,g.
durchweg etwas dünn . Verhältnismäßig ist. m-,i,
wickelt haben sich Hafer und Gerste . Sie on ' ;
falls sie von schädlicher Witter »ngseinflnlÜ 'N
schont bleiben , die Erwartungen des Landum'
erfüllen . Gnt vorangeschritten sind in • , .„je
Tagen auch die Kartoffeln . Bezüglich der
sind die Aussichten bis jetzt noch ziifriedenii
Sowohl die Stein - wie Kernobstbäiime „te
behängen . Etwas geringer fällt die Beerenovl
ans . ^ no „,,s 29-

Niederhadamar , 19. Juni . Am -A 1‘ L ^ V
Juni wird dahier das diesährige Verv « ,tit
t c st des K r e i s - K r i e g e r - B e r b a n o - ^,jt
streife Limburg abgehalten . In Verbinc " " .̂ »

st begeht der hiesige Kr,lein. Verbandsfest begeht der hiepge '" ""-/ ./chgei
)ie Feier seines 40jährigen Bestehens und c
:iner neuen Fahne . 191&

* Höhr , 21. Juni . Im Rechnungsio 3 .̂ .,i
1. i. vom 1. April 1913 bis 1. April 1914,
1616 Steuerpflichtige  veranlay - Achst-
oon waren 806 Einzelsienernde und "
iungsnngehöeigen . 78 < davon waren 3 iii>-
itener veranlagt , während 828 ein Cink ^ tl -'":
ier 900 Jl  bezw . überhaupt kein Cinkoinim-
Von den 787 Staatsstenerpslickstigen F M' .
Censiten ein Einkommen von 900 bi - de
73 ein solches von mehr als 3000 h . jnfolst
Staatsstener wurden freigestellt „äii'st

mit « Kt.. - tjS
vcrden mußten . Das Staats,teneim » ''
wn betrug : 27 879 . « En 'kommecĥ ^ ,.,^ ste>̂
Mark Ergäuznilgs,teuer . >„>vacĥ stt )5
varen 22 ! Personen veranlagt . 19l3
letcua im Jahre 1912 64.>.36 ^ , ' Nd i

’sthiU ' und 126 in der 4. Klasse. j . , -;
'■#  W - ivenhahn , 20 . Sunt . J ^ eu amst"^ ,.

ou der König !. Regierung ö" h . - Herrn
irte Versetzung des zweiten ml ) {ic(
ahier nach Merkelbach • ' " ' ^....„ Jägei ' nacl)
artigen zweiten Lehrers He " ,,,
.' nrde vorläufig aufgehobein gdi

Langenhahn (Obi'"WZ ^ Lauft des r
Vie zuverlässig verlautet , wist.^ ,,.f,'ihrung-
ten Jahres die hiesige Baym t,=af)VC,i biete
ein starken Verkehr »iam e werden- hjestM
ine ll »t e r s ü h r u » Jahres , d
mrd im Laufe des gn'ii <• rrp ii fia ti m dli'grm



□ Diklenbmg, 22.  Juni . Gestern wurde öetm
Rangieren mit hiesigen Bahnhof der Streckenarbei¬
ter Gisse  ans Mandeln iiberfahren und getötet.

= fttebricft, 21. Juni . In Abwesenheit der
Eltern wollte die 9jährige Tochter des Winzers
Falkenstein hier auf einem Spirituskocher für die
jüngeren Geschwister etwas Essen wärmen. Der
Kochapparat fiel vom Tisch und setzte die Kleider-
des Kindes in Brand . Bis Hilfe zur Stelle war,
hatte die Kleine bereits so schwere Brandwunden
-erlitten, daß sie nach einiger Zeit unter den fürch-
terlichsten Schmerzen st a r b.

fc . Ans dkm Regierungsbezirk Wiesbaden, 21.
Juni . Dem Verein für soziale Kolonisation
Deutschlands, E. V. in Zehlendorf wurden von pri¬
vater Seite ans Frankfurt a. M., sowie von der
Stadt Frankfurt a. M. je 50 000 Ji  zur Verfügung
gestellt für den Fall , sobald der Verein in der Nähe
Frankfurts Frankfurter Arbeitslose beschäftigen
kann. Der Landrat des Kreises Westerburg, Abicht
hat für diese Zwecke in Aussicht gestellt dem Verein
die Melioration von über einhundert Hektar Vieh¬
weiden im Kreise in Auftrag zu geben. Eine ähn¬
liche Zusage gab der Landrat des Uuterwesterwald-
kreises, Freiherr Marschall v. Bieberstein in Mon¬
tabaur.
^ * Wiesbaden , 19. Juni . Die Ehefrau Therese
Söhne in Lorchhausen  versah seit nahezu
Zwei' Jahrzehnten zur vollsten Zufriedenheit aller
in Lorchhausen den Posten einer Hebamme. Im
Sommer v. I . sollte es nun geschehen, daß zwei
Wöchnerinnen, Frau Marie Nies und Frau Mar¬
garete Nies , in kurzer Frist im Wochenbett ver¬
storben. Ter mit der Vertretung im Rheingankreis
betraute Kreisarzt von Wiesbaden-Land, Dr.
Prigge , mußte bald darauf feststellen, daß die be¬
handelnde Hebamme, Frau Söhne , sich schwere
Mißgriffe hat zu Schulden kommen lassen, Fiebec-
wlfzeichnnngen gefälscht hatte und dergl. Die
Drtspolizeibehördc Lorchhausen klagte deshalb auf
Entziehung des Hebammenprüfnngszeugnisses und
der Bezirksausschuß gab nach dreistündiger Ver¬
handlung nach Anhörung von 4 ärztlichen Sachver¬
ständigen, darunter Geheimer Obermedizinalrat

Hake-Wiesbaden, dem Anträge statt.
d" Vom Feldberg, 21. Juni . Die durch du

Presse gehende Mitteilung , daß in absehbarer Zeit
dar Bau einer elektrischen Bah  n auf den
K e l d b e r g g i p f e l in Angriff genommen wird
Entspricht nicht den Tatsachen. Wie aus maß¬
gebenden Kreisen mitgeteilt wird, denkt die Foiyt-
behörde iticht daran , die Bauerlaubnis zu erteilen,
-tuch die Wandervereine , voran der rührige Tan-
nnSklnb, wehren sich ganz energisch gegen die Ver¬
schandelung des Berggipfels , dessen „Besteigung"
doch tatsächlich nur ein Spaziergang ist.

* Höchst, 20. Juni . Hier bestehen z. Zt . 58
Gastwirtschaften, sodaß auf je 300 Einwohner eine
Gastwirtschaft kommt. Dies genügt über und über
oen Bedürfnissen der ^ tadt Höchst und deshalb
"gejagt die Polizeibehörde in Höchst in letzter Zeit
oen Gesuchen auf Wirtschaftskonzessionendie Be-
oilligung. ^20  ging es auch dem Gastwirt Otto

Schutz in Höchst a. M., der aus seinem früheren
Jdkale, in dem er 17 Jahre gewirtschaftet, heraus-
Wag und jetzt die Erlaubnis zu einem Hotel mit 6
SNNiuern und Gastwirtschaft in einem Hanse in.
ftr Nähe des neuen Bahnhofs nachsnchte. . Der
.ft'ftsaussckmß hatte der Klage den Erfolg versagt,
"sE,l kein Bedürfnis für „Ärbeiterkneipen", denn
fWje solche gebe das „Hotel" ja doch nur , vorliege,
-wielbe Ansicht hatte der Bezirksausschuß Wies-
baden und wies die Berufung zurück.

Frankfurt , 21. Juni . Die feierliche Eröff-
a >lug der Universität  ist für den 18. Otto-

vorgesehen. An ihr wird auch der Kaiser teil-
nehmen. — Wie verlautet , soll die neue Hochschule
U'n ^ aiuei.1 'Senkenberg -Goethe-Universität erhal-

~~ Auf der Eschersheimer Landstraße stieß am
^w '-'-tag Abend das Automobil der Privatiere
?!>>> n h e i ni e r aus Offenbach mit einem ande-
ftft Kraftwagen zusammen, wobei beide Wagen
llwer beschädigt wurde». Während die Führer

blieben, trug Frau Oppenheimer lebens-
b"1ftiche innere Verletzungen davon. — Der

s. RBahrjgo Schüler Lech l enter  ans Heddern-
Illirzte im Kinderhort des Frankfurter Hofes

"m Spielen von einem Treppengeländer in das
J^ Mvenhaus und st a r b nach kurzen Stunden an

in bctut Sturz erlittenen Schädelbrnch. — Im
da? i v Hohenzollernftraße 15 vergiftete  sich

t ^ .>vrhre alte DienstmädchenAnna Ho f m a n n
g,ft Iftungstadt mit Salzsäure . Tie Unglückliche
stft.s nächsten Tage im Krankenhanse. —- Hier
u_b gestern auch die 39jährige Künstlerin Jeanne

." " tz aus Paris unter Umstände», die ans eine
sst̂ ^ lliftnng  hindenten . Die Staatsanwalt-

U hat die Oeffnnng der Leiche angeordnet . —
,. Schlacht-  und Viehhof wurde die L e i che ei-

l?Nährigen Arbeiters ans dem Main gezogen.
r'° U ‘5e~' konnte noch nicht festgcstellt

^ Kleine nassaulschk Cbronkk.
u ' 5tt Winkel  ist eins der besten Weingüter der
>,.ftwUung verkauft worden. Es handelt sich um

Weingut des Herrn Karl Döring Erben, das
wen Wert von rund 100 000 Ji  hat . Als Höchst-

0e wurden für die Rute Weinbergsland 60 JI
to,1, / ur die Rute Ackerland 32 Ji  angelegt . — Die
ÄHm Landwirts Peter Rill I. zil D o INb a ch
stäu Bürgermeister der Gemeinde Dombach ist be-
s, " in worden. — Im Hartsteiuwerk in der Rnp-

verunglückte der Vorarbeiter Mänrer aus
bx.ft'^ berg. Er erlitt einen komplizierten Bein-

und Wurde ins Krankenhaus nach Diez per-

Kirchliches.
I .,,* Liml-«rg, 20. Juni . Am Sonntag den 28.
Ct <tn bt*t nachmittags 2)ft Uhr in der hiesigen
Mstft -»unkirche eine Vers  a m m l n n g für die
Ei,, ö d̂Er des 3. Ordens des hl. Franziskus statt.

Eranziskanerpater hält die Predigt,
grnstij Marienstatt , 20. Juni . Der diesjährige
Utstjft, Wallfahrtstag (Donnerstag nach Fronleich-

n) gestaltete sich wiederum zu einer glän-
Kundgebung katholischen Glanbenslebens.

>n Prozessionen aus allen Teilen des
brsistft̂ uldes und von der Sieg hatten sich mit
8efutih Öen  Fahnen und eigenen Musikkapellen ein-
Hklare,/" ' daneben waren noch ungezählte Pilger-
bgz f . Ui kleineren Gruppen eingetroffeu, sodaß
?>ie k. übliche Waldtnl um die Abtei zu eng schien,

Beter all zu fassen. Den Glanz- und
kikglftK'unkt des Festes bildete das feierliche Ponti-
B'wistj des Hochwürdigsten Herrn Bischofs
9% von Limburg mit der begeisternden

»y des Hochtv. Herrn Domkapitulars
K ig' Kat Neuß, ans Limburg über „Maria , un-
Aeist̂ b'ld st, der Verehrung des allerbeil. Sakra-

^ , .Groß war auch der Andrang zu den

Beichtstühlen und zur Kommunionbank. — Am
darauffolgenden Tage (Herz-Jesn -Fest) spendet«
der Hochwürdigste Herr Bischof einigen Schillern
der an der Abtei bestehenden Oblatenschnle am
Gnadenaltar die hl. Firmung , wobei er eine herz¬
liche Ansprache an die studierende Jugend des
Klosters richtete.

* VI . Pfälzer Lourdrs -Pilgcrfahrt 10.—21. A».
lwst ab Neustadt a. H. Paris , Biarritz , San
Sebastian (Spanien ). Lourdes , Toulouse, Lyon,
Ars . K eine  N a cht f a h r t. Logements in erst-
klastigen Hotels mit voller Verpflegung und Eiscn-
bahnfahrt II . Klasse 300 Ji.  Prospekt durch Pfar-
rer Dr . Foow; , Landau , Pfalz.

Gerichtliches.
□ Hadamar, 21. Juni. In der letzten Schöffen-

gertchtssitznng gelängte folgendes zur Verhandlung:
^r.er Dachdecker Peter 9t. und der Schuhmacher
Josef Sch. in O . hatten sich am 12. Mai er. gegen¬
seitig mit gefährlichen Werkzeugen mißhandelt . Sie
wurden je zu 20 Ji  Geldstrafe oder 3 Tage Gefäng-
»ns und zur Tragung der Kosten verurteilt . — Ter
Landwirt Georg W. in N. batte am 23. und 21.
April er. seinen Nachbar bedroht. Er wurde zu
einer Geldstrafe von 20 Jl  oder 4 Tage Gefängnis
verurteilt . Auch werden ihm die Kosten des Ver¬
fahrens anserlegt.

ke. Wiesbaden, 19. Juni . Der Oberstabsarzt
a. D. Dr . Matte in Marienberg wurde heute von
der Wiesbadener Strafkammer zu 50 Ji  Geldstrafe
verurteilt . Er batte in einem Artikel, der seinen
Hintergrund in Disharmonie von der Kaisersge-
burtstagsfeier hatte und den er in ein Wiesbadener
Blatt lanciert hatt , behauptet, die Beamten des
Landratsamts in Marienberg meßten sich in Ab¬
wesenheit des Landrats die Befugnisse ihres Brot¬
herrn an, bekämen dadurch ein Hoheitsgefühl, das
sie zu Uebergriffen sehr geneigt mache. Speziell
auf den Kreissekretär Geibel bezüglich sprach er von
UnteroffizierSton, versteckten Drohungen , nnstatt-
hafter Ausnützung der Dienstgewalt, despotischen
Gelüsten nsw Das Gericht erkannte außerdem auf
Publikation des Urteils .

Franfkurt 20. Juni . Vor der Strafkammer
hatten sich gestern die. Arbeiter Mänser , Klinke und
Koch, der Installateur Bock und der Schankwirt
Haindl wegen einer Anzahl schwerer Einbrüche in
unbewohnten und iiiibeanfsichtigten Herrschafts-
Häusern zu verantworten . Die bereits sämtlich
schwer vorbestraften Angeklagten waren in vollein
Umfang geständig. Das Gerichtsurteil lautet : ge¬
gen Mänser auf 5 Jahr Zuchthaus und 10 Jahr
Ehrverlust , gegen Bock auf 2 Jahr Zuchthaus, gegen
Klinke auf 3 Jahr Zuchthaus, gegen Haindl auf 2
Jahr Zuchthaus und gegen Koch auf 1 Jahr Ge-
fängnis . Haindl kam unter ständige Polizei¬
aufsicht.
. -t - Frankfurt , 21. Juni . Das Schwurgericht
sprach am Samstag den 29jährigen Installateur
Julius B a u m a n n, der den Liebhaber seiner
Frau , den Arbeiter Sch neide  r , mit einem Dolch¬
messer in der Notwehr getötet hat, frei.

Zum Fall Thormaiin.
■! Berlin , 19. Juni . Die Voruntersuchung gegen

den Erbürgermeister von Köslin , Dr . Alexander
alias Thormaun , ist in den letzten Tagen zum Ab-
schluß gelängt. Der Fall Thormann ist dem
Schwurgericht Köslin zur Aburteilung für die Sep-
tember-SchwurgerichtsPeriode überwiesen. Gegen
den Exbürgern,eister ist auf Grund von nicht weni¬
ger als 11 Paragraphen des Strafgesetzbuches das
Hauptverfahren vor dein Schwurgericht beantragt
worden. Eine Anklage wegen Mordes befindet sich
nicht darunter.

Verurteilung eines sozialdemokratischen
Redakteurs.

* Stuttgart , 19. Juni . Von dem hiesigen Land¬
gerichte wurde der Redakteur des „W a h r e n Ja-
ko b", der sozialdemokratischsAbg. Heimann , we¬
gen Beleidigung des konservativen Landtagsabg.
Pfarrers Gaigalat , zu 300 Ji  Geldstrafe und Trag¬
ung der Kosten verurteilt.

Berinischtes.
Flugwesen.

Ei » Wettsliegen um die Erde.
* Wien, 19. Juni . Die amerikanische Botschaft

hat die hiesige Regierung verständigt, daß im Zn-
sainmenhang mit der Weltansstellnng in San Fran-
zisko 1916 im Mai nächsten Jahres ein Aeroplan-
rennen um die Erde stattfinden wird . Die Ans-
stellnngsleitung hat für diese Kvnknrrenz Preise im
Werte von 160 000 Dollar gestiftet. Start und Ziel
der Wettfahrt befinden sich auf dem Terrain d̂er
Ausstellung.

Ein neuer Höhenrekord mit 10 Passagiere».
* Petersburg , 18. Juni . Der Flieger Sikorski

erreichte mit 10 Passagieren in 1 Stunde 26 Min.
11 Sek. eine Höhe von 2000 Metern und stellte da-
mit einen Weltrekord ans.

* Petersburg , 19. Juni . Vertreter verschiedener
Parteien der Reichsdilina beantragen einen staat¬
lichen Ehrensold von 100 000 Rubel für den Inge-
uienr Sikorski , der dieser Tage mit seinem Riesen-
flngzeng einen bis zu 2000 Meter Höhe führenden
Rekordftiig mit zehn Personen unternommen hat.

5. Ausschreibung der Natioiialflngspende.
Das Knratoriiim der Nationalflug,

spende  veröffentlicht die folgende fünfte Ans-
schreibnng der Nationalflngspende : Deutsche Flug-
zeiigführer, die ans in Deutschland hergestellten rnit
deutschem Motor versehene» Flugzeugen die zur
Zeit bestehenden Weltrekorde der höchst erreichten
Höhe »nd des längsten Iinilnterbrochenen Daner-
flngs in einer von der Fc-daration Aaronantique
Jiiternativnale anerkannten Weise überbieten, er¬
halten 5000 Ji.  wenn der Rekord sich zuvor in Hän¬
den eines deutschen oder zur Zeit des Rekordes in
einem deutschen Unternehmen eingestellten Flug-
zengführers , 10 000 Ji,  wenn er sich zuvor in Hän¬
den eines ausländischen, nicht bei einem deutschen
Unternehmeil beschäftigten Flugzeugführers be- .
fand. Die Gesamtsumme der Preise wird ans
50 000 Ji  festgesetzt.

* Vallendar , 20. Juni . Gestern fand hier
Bür germeiste rwahl statt. Es wurde gewählt Herr
Dr . Schneeweiß,  Bürgermeister von Schleiden
(Eifel). Von 15 abgegebenen Stimmen fielen 13
auf Dr . Schneeweiß: 2 waren weiß. Der Gewählte
ivar früher Beigeordneter in Höchst und stand bei
der jüngst getätigten Bürgermeisterwal,l in H a d a-
m a r in engerer Malst.

* Ein S che r z w o r t König F r i e d r i ch
Au g nst s b o n Sa ch sen wird der Tagt . Rnnd-

schall aus Leipzig berichtet. Wie jede Ausstelknntz,
war auch die Bnchgewerbeansstellung am Eröff-
niingstage nicht fertig . Obwohl man mit Potem-
klnschen Dörfern , hier Oleanderbänmen , nicht ge¬
spart hatte, merkte König Friedrich Angnst ans dem
Eröffnungsrundgange natürlich, was los war , blieb
mit einem Male erstaunt stehen und fragte : „Ja,
was soll ich denn eröffnen?  Wohl die
K i st e n?" Er erhielt aber vonr Präsidenten keine
Antwort . . .

Verschiedenes ans aller Welk.
Am 18. Juni fand die Uebernahme der neu einge-
meindeten Stadt - und Landteile in K ö l n statt.
Der Oberbürgermeister von Mülheim und der
Bürgermeister von Merheim erhalten für die Zeit
ihrer Amtsdaner ihr volles Gehalt und werden so¬
dann pensioniert. Köln hat von jetzt ab etwa
640 000 Einwohner und ist damit die viertgrößte
Stadt in Deutschland, an Gebiet die größte Stadt
ini Reiche. — Der Bnreangehilse Adolf.Schneider
in B r e s l n n, der am 2. März einen 6 Monate al¬
ten Knaben getötet, die Leiche in Papier gepackt
hat und am Anfbewahrnngsort für Handgepäck
mu Hanptbahnhof niederlegen ließ, wurde vom
Schwurgericht unter Einrechnung der vorher gegen
ihn wegen Sittlichkeitsverbrechens erkannten Ge-
füngnisstrafe zu 7 Jahren 2 Monaten Zuchthaus
und sieben Jahren Ehrverlust verurteilt . — Auf
dem Uebnngsplatz Warthe bei Pose  n ereigneten
sich mehrere Unfälle infolge Hitzschlags. Ein Mus¬
ketier des 46. Regiments ist tot . — Durch das in¬
folge eines Wolkenbrnches in den Sandspülversatz¬
schacht der M y s l o tv i tzg r n b e eindringende
Wasser wurden drei Bergleute fortgeschwemmt.
Sie ertranken . — In Paris  wurde am .Mitt¬
woch Abend ans dem überschwemmten Erdloch ans
dem Boulevard Haußmann die Leiche eines Man-
gies hervorgezogen.— Theodor Roosevelt  muß,
wie jetzt aus London gemeldet wird, ans Anraten
des englischen Spezialisten für Halskrankheiten,
Sinclair Thomson, sich einer Kur unterziehen,
wenn er nicht gänzlich die .Stimme verlieren wolle,
und müsse sich der Strapzen von anstrengenden
Reden vorläufig enthalten . — Im Kingston-Dock
zu G l a s g ow brach am 18. Juni ein verbeeren-
der Brand ans , der mit großer Schnelligkeit um
sich griff und die Schuppen des Docks einüscherte.
Der Schaden wird ans eine Viertel Million Pfund
geschätzt, eingerechnet die Zerstörung dreier Schiffs
und die Beschädigung von vier anderen. _ Mch
einem Telegramm aus Manila  strandete der
Dampfer „Hyndford" bei Legaspi im Golf von
Albay. Das Schiff ist durch einen von Süden
heranziehenden Cyclon gefährdet.

Telegrantme»
Die Erdsenkungen in Paris.

Paris , 20. Juni . Die Erösenkungen in Paris
haben sich gestern erneuert . Gegen Mittag stürzte
vor dem Hanse 83 des Boulevard Hausmann , etwa
200 Schritte v. der Unglücksstätte der Rne de Havre
und des gleichnamigen Boulevard entfernt , der
Fahrdamm in einer Länge von 5 Meter ein. Kurz
vorher hatte ein leerer Straßenbahnwagen die
Stelle passiert. Vier Passanten stürzten in die
Tiefe, konnten aber ohne Schaden lvicder herans-
gezogen werden. Im hohen Norden von Paris er¬
folgte gleichfalls ein mehrere Meter langer Erd¬
sturz. Personen wurden nickt verletzt. Heute mor¬
gen wurden aus dem tiefen Erdspalt der Rne de
Havre wieder zwei Leichen zutage gefördert. Es
waren der vermißte 14jährige Knabe Veron und
der Ingenieur Ritter von Wallmann . Beide Lcichen
sind furchtbar vorstümmelt und hielten einander
an den Händen. Verschiedene Gegenstände, die
man noch fand, deuten darauf hin, daß noch andere
Leichen unter den Erdmassen begraben sind.

Das kanadische Grubenunglück.
London, 20. Juni . Das Grubenunglück in der

Hillkrest ist das Schlimmste in der Geschichte
Kanadas . ^ Der Gesnmtverlust an Menschenleben
beträgt 197. Die Explosion hat in einer Tiefe von
1200 Fuß stattgefnnden. Von den unter Tage ge¬
wesenen Bergleuten sind nur 40, von denen 27
unverletzt sind, gerettet worden. Sofort nach dem
Eintreffen der Nachricht von dein Unglück in Cal-
gary wurden Hilfszüge abgesandt. Lange Zeit
konnten die Freiwilligen nicht einfahrcn , da aus
dem Schacht dichte Rauchwolkenquollen und Flam¬
men cmpvrloderten.

Antrag des Staatsanwalts im Elberfelder
Mvrdprozeß.

Elberfeld, 20. Juni . Im Elberfelder Mordprozeß
beantragte der Staatsanwalt , die Angeklagte Hilde
Wilden wegen Totschlags  unter Zubilligung
mildernder Umstände  und den Angeklag¬
ten Dr . Nolten wegen Beihilfe  zu verurteilen.

Das überraschende Urteil.
Elberfeld, 2t . Juni . In dem Mordprozcß gegen

Brunhilde Wilden und Dr . Nolten verneinten die
Geschworenen sämtliche  S chn l d f r a g e n.
Beide Angeklagten wurden f r e i g e sp r o che n.

Die Taufe des „Bismarck".
Hamburg, 20. Juni. Das auf der Werft von

Blobm und Voß erbaute dritte Schiff der Jmpera-
torklasse der Hamburg -Amerika-Linie wurde heute
in Gegenwart des Kaisers ans gcund kaiserlicher
Entschließung ans den Namen ^Bismarck" getauft.
Die Tanfrede hielt der Präsident des Senats , Bür¬
germeister Dr . Predoehl.

Rener Unterstaatssekretär.
Regierungspräsident Heinrichs  in Lüneburg

ist laut Reichsanzeiger zum Unterstaatssekretär des
Staatsministerinms ernannt worden. — Unter¬
staatssekretär Heinrichs wird Nachfolger des neuen
Oberpräsidenten von Posen, von Eisenhart -Rothe.
Er ist 1857 in Hannover geboren, war von 1885
bis 1896 Landrat des Kreises Fallingbostel.

Die türkisch-griechische Entspannung.
Athen, 20. Juni . Die politische Lage kann heute

nach der ergänzenden Erklärung der türkischen Re¬
gierung als vorläufig gebessert  angesehen wer-
den. Jedoch wäre es unrichtig, den Konflikt als
gelöst zu betrachten, bevor die endgültige Rege¬
lung der Jnselfrage  vorliegt , die, wenn sie
auch im Hintergrund des jetzigen Konflikts gehalten
wurde, doch den inneren Antrieb bildete, und deren
Lösung schwerlich ohne große Schwierigkeiten zu
erreichen sein wird . Wir bekannt, erschien das er-,
wartete Dekret zur Annektierung von Kios und
Mytilene diese Woche noch nicht, kann jedoch bald
erwartet werden. — Der Kriegsminister Veni-
zelos  befahl allen Platzkommandanten Griechen¬
lands , FrekNllige , die aus Kleinasien kommen, an-

z^ hmen. ' Heute 6 Uhr wird' bei Ministerra ? ak?>
geyalten, der die der Türkei ziiznstellende Ant>
wort behandelt. Heute um 2 Uhr lief im Hafelll
Piräus das englische Geschwader ein, bestehend auÄ
sieben Dreadnoughts und Zerstörern unter denß
Befehl des Admirals Archibald Milne.

Der Ostmarkeuslug.
Breslau , 21. Juni . Unter großem Andrang

des Publikums erfolgte heute Morgen bei schönstem
Wetter der Start zuin Ostmarkenflng. Der Start
der 28 Wettbewerber begann kurz nach 4 Uhr und
wickelte sich glatt in 25 Mnuten ab. Um 7.40 Uhr
passierten bereits 23 Flieger Görlitz. Sergeant,
Markgraf nahm bei Liegnitz eine Zwischenlandung
vor, Bei dein neuen Start brach das linke Rat des
Fahrgestells . Markgraf gab den Weiterflug auf
und montierte den Aparat ab.

Kaiser Wilhelm.
Hamburg , 21. Juni . Der Kaiser hielt heute

Vormittag an Bord der „Hohenzollern" Gottes-
dienst ab, an dem der Büraerineister Nr . Predoehl
und der preuß . Gesandte boii Bülow mit Gemahlin
tcilnahmen.

Um 12 Uhr besuchte der Kaiser die v̂on der Stadt
Altona anläßlich ihres 250jährigen Stadtjubiläums
veranstaltete Garteiibauanstellung im Stadtpark
an der Flottbecke,r Chaussee.

Ein Attentat aus Henri Rothschild.
Paris , 21. Juni . Als Henri Rothschild gestern

Abend nach Schluß der Oper auf dem Boulevard
entlang ging, feuerte ans einem Winkel der Can-
martin -Straße ein Mann zwei Revolverschüsse auf
ihn ab, die Rotbschild am Oberschenkel verwundeten.
Der Attentäter , der von der Menge arg zngerich-
tet wurde, ivnrde ans die Wache gebracht. Man
hat es anscheinend mit einem Geisteskranken
zu tun . Er gab an, der 60 Jahre alte frühere
Milchhändler Proudhon zu sein und behauptet , er
sei durch die Einrichtung der Wohlfabrts -Milchans-
schänke geschäftlich ruiniert . Rothschilds Verletzung
ist schmerzhaft, aber nicht schwer. Die Kugel ist am
Hüftbein abgeglitten.

- (
Die Friedensberta f.

Wien, 21. Juni . Die Schriftstellerin Baronin
Berta v. Suttner , Trägerin des Nobelfriedens¬
preises, ist gestorben.

Wie », 22. Juni . Auf dem Flugplatz Aspern
begann gestern die Internationale Flugwoche, die
mit Preisen in einer Gesamthöhe von 131000
Kronen ausgestattet ist. Ans Deutschland beteili¬
gen sich die Flieger Stiploscheck, Jngold , «Stofffcr>
Helmut Hirth und Heinrich L>chulz.

Wie », 22. Juni . Bei der Internationalen
Flngveranstaltnng wurde in der Danerkonkurreiiz
Jngold  erster.

Petersburg , 22. Juni . Der König von Sachsell
»ind die ihm attachiertcn Offiziere machten nach der
Besichitigung von Peterburg heute eine Fahrt die
9(ewa abwärts , wo sie die Panzerschiffe besich¬
tigten.

Saltillo , 22. Juni . Der Angriff ans Zacatecas
ist unter dem direkten Oberbefehl Villas wieder
aufgenomnien worden. Die Bundestruppen sollen
sich im Nachteil befinden.

London, 22. Juni . Der König hat Lord Kitche-
ner zuin Earl (etwa Graf ) u. den Südpolarforscher
Hawson zum Knight (Ritter ) ernannt.

Durazzo, 20. Juni . In der Stadt sind hentck
von unbekannter Seite Schüsse gefallen. Kurz da-
rauf begann in der Vorpostenlinie ein stärkeres Ge-,
wehrfeuer, in das die Geschütze eingriffen . Diese
Vorkommnisse werden ans ein Komplott der in der
Stadt lebenden Mohamedaner mit den Rebellen
zurückgeführt. die in der Stadt eine Panik Hervor¬
rufen wollten. Man verhaftete den Großkaufmann
Hadschi Suleiinan . In seinem Hause wurden viet
Mansergewehre und viel Munition gefunden. Wer-
tcre Verhaftungen stehen bevor. Um künftig Put-
scheu dieser Art vorznbengen, wurde eine 120 Man»
starke Nakionalgarde eingerichtet. Jeder der Na¬
tionalgardisten hat einen Bezirk von fünf Häü-
fern genau zu beobachten. Dnrazzo wird
weiter befestigt.  Ter Fürst ordnete die Be¬
schießung der Insurgenten vom Meer ans mit Ka¬
nonen durch den für diesen Zweck gecharterten Dam¬
pfer „Herzegowina" an.

Untersuchuugskommission.
Konstantinopel, 21. Juni . Die gestrige Bot¬

schafterkonferenz hat beschlossen, die von ihr be-
stimmten sechs Delegierten heute nach Smyrna zu
entsenden. Sie werden dort am 22. oder 23. Juni
niit Talaat Bey zusammentreffen. Es wurde der
türkischen Regierung mitgeteilt , daß für die Dele¬
gierten volle Bewegungsfreiheit beansprucht werde.

Handels-Ulichrichteir.
* Köln, 19. Juni . Heute ist ans dem hiesigen:

Schlacht- und Viehhof die M a n l - n n d K l a n e n-
senche  ausgebrochen : es mußten 87 Stück Groß¬
vieh, 16 Kälber und eine große Anzahl von Schwei-
nen notgeschlachtet werden. Da die strengsten Ab-
sperrnngsmaßnahmen getroffen sind, ist eine Ver¬
breitung der Seuche ausgeschlossen.

* Weiteres Sinken der Schweinepreise. Ans dem
am 18. Juni in Frankfurt a. M . abgehaltenen Vieh¬
markt gingen die Preise für Schweine gegen die am
Markttage am 15. Juni durchschnittlich um einen
Pfennig pro Pfund Schlachtgewicht zurück. Für
vollfleischige Schweine von 16—200 Pfund wurden
57—59 F pro Pfd . Schlachtgewicht, für vollfleischige
Schweine unter 160 Psd . 66—58 F , für voll¬
fleischige von 200—240 Pfd . und solche von 240 bis
300 Pfd . 50—55 F bezahlt. Bei einein Auftrieb
von 1181 Stück war das Geschäft gedrückt. Der
Preisrückgang für Schlacht- und Zuchtschweine auf
dem Lande hält , wie ans Niederhessen, Oberhessen,
dem Westerwald, der Lahngegend, dem Ländchen
und dem Goldenen Grnnd genieldet wird, weiter an
und sind die Preise , die der Handel bietet, der¬
artig niedrig (40 3 pro Pfund Lebendge¬
wicht), daß allenthalben die Landwirte zur
S e l b sts chl a cht n n d der Schweine schrei,
t e n. -i

Verantwort !, f.  Anzeigen u. Reklamen L. Neumaiv.

Jose!Beuss
Limburga. L
Obere Graben*

Strasse8. .



SHageEiIeidenden
Hämorrhoiden, Verstopfung, 708

Flechten, Hautausschläge , Beinwunden.
KOSTENLOS teile ich auf Wunsch jedem, welcher an Magen-,
Verdauung«, und Stuhlbeschwerden, sowie an Hämorrhoiden,
Flechten, o r̂ ene Beine, Endzündungen etc. leidet, mit, wie
tausende Patienten, die oft jahrelang mit solchen Leiden be¬
haftet waren, hiervon schnell und dauernd befreit wurden.

Mwiiiesiei' f leime
Wiesbaden8. 95., Walkmühlstrasse

Tvves- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen gestern

abend 7 Uhr meine liebe Gattin , unsere treu¬
sorgende Mutter , Schwester, Schwägerin und
Tante , Frau

gcv. Dernier
nach kurzem, schwerem Leiden, versehen mit den hl.
Sterbesakramenten , nach vollendeten 48. Lebens¬
jahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hmterbliebenen:
Johann Breifhecker

Bäckermeister u . Kinder.
Lberzeuzheim, Montabaur, Eltville, Nieder¬

walluf u. S ' einbach, den 22. Juni 1914.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 24. Juni
morgens 7 Uhr statt . Das Traueramt folgt
gleich darauf.

Danksagung.
Wir sprechen hiermtt unfern innigsten Dank

aus Allen, welche unserer nun in Gott ruhenden
Tochter und Schwester Christine die letzte Ehre
erwiesen haben, besonders der Lehrerin und den
Kindern für den Grabgesang , die vielen Kranz¬
spenden und hl. Messen.

Familie Franz Sehuniaiin.
Limburg, 22. Juni 1914._ _

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme anläß¬
lich des Hinscheidens unseres in Gott ruhenden Vaters , Herrn

Lehrer a. D.
sagen wir hiermit aufrichtigen Dank.

Limburg , Frankfurt a. M., Wangen i. A.,
den 20. Juni 1914.

Job . Wilh. Frankenb
Anton Frankenbach.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden und der Beerdigung unseres lieben
Bruders , Schwagers und Onkels, des Landwirtes

Georg Schütt
sowie für die zahlreichen Kranzspenden sagen wir
unfern aufrichtigen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jakob Schütt I.

Obcrtiesenbach, den 22. Juni 1914.

Mittwoch, den 24. Juni
vormittags 10 Uhr werden
an der Gerichtsstelle des
König!. Amtsgerichts Kunkel

a. das Wohnhaus m.Laden
und Magaz .. Langg . 32,

h. Garten Borngarten,
c. Acker, Wenigvillmar,
d. Gebäudefläche i. Stadt-

bering 6108
öffentlich an den meistbieten¬
den verkauft. Die Grund¬
stücke werden aus Wunsch
im einzelnen ausgeboten.

Die Zimmerarbeiten und
Lieferungen zur Erweite¬
rung des Holzschuppens
in der Hauptwerkstätte zu
Limburg (Anschlagssumme
5000 M .>, sollen verdungen
werden. Zeichnungen und
Angebotsmuster liegen hier
zur Einsicht aus u. können
letztere so lange der Vorrat
reicht, für 0,80 M . post und
bestellgeldfrei von hier be¬
zogen werden. Die Ange¬
bote werden am 29. Juni,
vorm . 11 Uhr, geöffnet.

Vollendungsfrist KWochen.
Zuschlagsfrist 2 Wochen.

Kgl. Eisenbahn-Tctricbs-
amt Luururg (tabu.)

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante sagen wir hiermit Allen
unfern verbindlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
A. Kundermmm.

Niederselters , den 21. Juni 1914.

Von der ICeise zuriieh
San.-Rat Dr. Niehues,

Speziül-Arz . für Magen- und
Darmkran heiten , Coblenz

Kaiser Friedrichstrasse 8.
Niihe Festbarle . 6074

5188

Gietzener Cigarrenfabrik
sucht

tüchtige Vertreter
für die Bezirke Westerwald , Lahn- und Rheingau gegen
Provision . Fabrikate der Firma genießen guten Ruf.
Für Kolonialw .-, Likör- und Brauerei -Vertreter zum Mit-
vertrieb geeignet. Offerten mit Ansprüchen u . Referenzen
erbeten unter I 46S7 an die Expedition d. Bl . (Dis¬
kretion zugesichert)._

uiffungen und|
. Rechnungen§»

fowie[Amtliche Druckfachen für den Bureaubedarf
liefert in gediegener Ausführung die Limburger

Vereinsdruckerei
Verlag des»Ilaffaiier Bote«» • Celephon flo. 8.

mm

Neisprcßfutier,
bestes und billigstes Futter
für Schweine und Rindvieh,
ä ©act 150 Pfund 5,60 M .,
5 Sack 27 M.per Nachnahme

Petes * Gries,
Lelina , Post Geismar,

Eichsseld. 4606

Stoff -Knöp e
Moderne Doppelrandknöpfe, flach
und gewölbte Knöpfe, werden au
jedem Stoffe hergestellt. Der Prei
von 40 Pfg. bis Mk. 1.- das Dtz
steht in keinem Verhältnis zu der
Arbeit und der Zeit, die Sie beim
Uebcrzieh n von Holzformen ver¬
schwenden. Lieferungen in einigenStunden. 3H
Joh. Franz Schmidt, Limburgß

Fußschweiß
und Wrtttdscin jeder Art
beseitigt sofort ohne Gesund¬
heitsstörung 3851

Pedo»
ä Tube 60 Pfg . zu haben bei

vr. H. Kexel, Limburg.
Ein zusammenlegbarer

Kinderwagen zu verkaufen
Diezerstr . 49 IL

Voiksbank in Bayreuth
gibt jedem neuaufgenomm
Mitglied Darlehen bis 1200
Bed. gratis . 6042

Gebrauchte, gut erhaltene
Nähmaschine billig zu vev
kaufen. Näh . Exp. 4736

Schöne Mansardcnwoh
nung au ruhige Leute per
1. Juli zu vermieten . 4718

Brückenvorstadt 56a.

Bade -Wannen
Bade -Oefen

sehr preiswert bei

sr k MdI,
Limburg. 6063

Al - ui 6i » e(M
des

(am Schafsberg)
ist wieder eröffnet.

Abonnements (Tageskarte
20 Pf , Monatskarte1 M.,
Jahreskarte 3 M ., Familien¬
karte 5 M .) nebst Schlüssel
(40 Pf .) sowie alles Nähere
durch 4650

den Borstard.

Vom 1. Juli an kommen

iw Mm Br mn PMMweMr
zur Einführung , deren Herstellung vom Reichspostamt nun für die

Privatdruckereien freigegeben wurde.

Wir liefern genau nach amtlicher Vorschrift:
Zahl kalten heuuau
Zahi8cat * ^ © Sl (mit Klebestreifen ) für Nachnahmebriefe , hellblau

mit anhängender Zahlkarte , zum Abreißen (hellblau ).

üaetiriah « i©*P ©s4ka8 *feN mit anhängender Zähl¬
karte , hellbraun

Hachnahme . Paketkarten zSLrtfSS
grün , mit anhängender Zahlkarte,
(zur Einziehung von Geldbeträgen

dunkelblau , mit anhängender Zahlkarte (zur
Einziehung von Wechselbeträgen)

gelb , mit Eindruck des Postscheckamtes
und der Konto -Nr. des Absenders.

Pastaaftragkapien,
Po stpr stestaaftra gkartes,
PostsehsekbriefomsGliläge,

Limfargei * VepeiBasdrucker *ei s. - . d. b.
Liisihurg ( Lahn ) .

Amtliche Aiyeigcn.
Weinkeller-Verpachümg.

Der Weinkeller unter dem Anbau des ehemaligen
Langschied'schen Hauses, Diezerstraße No. 19, ist zum 1.
Juli d. Js . auf längere Darier anderweit zu verpachten
Angebots mit Tachtzmsangaben werden an den Unter¬
zeichneten Magistrat erbeten.

Limburg, den 16. Juni 1914. 4696
Der Magistrat.

Harrten.

Freisniilc«
Dienstag, den 23. und Freitag den 26 . Juni , von

4 bis 5 'A Uhr nachm.: Rindfleisch, roh k Pfd . 45 Pfg.
Fleischhändlern , Metzgern, Wurstbereitern ist der Er¬

werb von Freibanlsleisch verboten, Gastwirten und Kost¬
gebern nur mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet.
4755 Die Schlachthor -Bcrwaltnng.

Apftilo -TIieatci'
Ugetimrg a . d . iL. Cut . Grahensfi -. 20.

Auf vieiseit . Verlangen wird heute Monta das herrl . Lustspiel
KngeSciu mit Asta Nielsen in ihrer Glanzrolle nochmals
zur Vorführung gelangen . Sowie das übrige reichhaltige Pro
granrm . Anfang 7 Uhr Abend Die Direktion.

Die non unserem Verband errichtete

Beraümgssteüe für mttteiMe
LmMNkrante

befindet sich in 6060

Süli &UrO Hallgartenw . 7 ( CHöfVßttffHföjjl 5).
Die Beratung  erfolgt kostenlos.

Sprechstunden : Mittwochs von 10—12  Uhr vorm.
Die Vorsitzende des Kreisverbandes der

Vaterländischen Frauenvereine im Kreise Limburg.

Die in meinem Hause, Limburgerstratze 15, seit
vielen Jahren bestehende, gut gehende 4664

KM
M

ist zum 1. August zu verpachten.
Metzgermeister ,%d « SS May , Weilburg.

Vom 26 dis zrrm Schlnste einesjeden
Monates habe ich

keine Sprechstunden.
1007 Zahnarzt Lllcks.

Altrenommierte , leistungsfähige

Wein-n. Spiritnosen-Grosthan-lung
sucht für die Kreise Montabaur , Westerburg und Hachen¬
burg je einen tüchtigen Vertreter.

Offerten unter M. B , 4751 an die Exped.

Bekanntmachung.
Um irgendwelchen Zweifeln unserer verehrlichen

Kundschaft zu begegnen . erklären wir hiermit , daß
die von uns geführten Beleuchtungskörper den Vor¬
schriften. des Verbandes deutscher Elektrotechniker
entsprechen, und daß der Anschluß dieser au das
elektrische Leitungsnetz nicht versagt werden kann.

Wir bitten alle Fälle , bei denen Schwierigkeiten
durch die Monteure gemacht werden sollten, uns
zur Meldung zu bringen . 6110

61388 ? & Schmidt , Limburg.

Bauplätze
in schöner Lage der Stadt Limburg , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Näheres bei

^uUu8 0 re§orh
4758 Architekt, Brückengasse 1.

Eine silb. Uhr mit Gold¬
rand nebst Kette verlor« ,
Gegen Belohnung abzugcve
Blumenröderstraße 2- _^ -

111»

im Alter von 14—18 Jahren
als Flascheneinträger
in dauernde Beschäftigung
gesucht. 4689

Ms « NW.
Für mein Kolonialw .- u.

Delikatessen- Geschäft suche
per sofort einen Sohn acht¬
barer Eltern als

Lehrling
mit guter ischulbildung.

Gest. Off unt . A. 4793 an
die Exp. d. BL_

hat noch abzugeben ^75°
Jos . Kalteyer,

Mühlen.

abzugeben,p.TausendM 2-60
Slot  UrseHl »»1

b. Ahlbach.4747

JungerSaalkellner
in gutbesetztes Hotel nach
Bad Ems gesucht. Wo,
sagt die Exp. d. Bl . 4744

Einige zuverlässige

Burschen
zum Aussetzen von Kommis¬
sionen auf sofort gesucht.
M « WM 6WW.

SunaemiUtS
nach 1monatl . Ausbildung.
Stellung in sürstl ., grast, u.
herrschastl. Häusern . Prosp.
frei. Kölner Dienerfachsehule
und Servierlehransiait, Köln,
Ehristophstr . 7. 78

am liebsten von auswärts
täglich für 3 Stunden vor¬
mittags , Samstags dafür
3 Stunden uachmitt . sucht

Frau Carl Schmidt,
6104 Eschhöferw. 1._

sucht sofort 4729
6g. Litzinger, Metzgerei.

Ein jüngeres , braves kathol.Dienstmädchen
für Hausarbeit sucht
Bürgermeister Hclspcr,

Höhn -Urdorf . 4723

Dienstmädchen,
nicht unter 18 Jahren , ehr¬
lich, brav und fleißig, in ein
Geschäftshaus zum 1. Jutt
gesucht. 4725

II . Laut,
Geisenheim a. Rh.

von 4 Zimmern und 3^ .
hör per 1. Olt . an ruh-A
Leute zu vermieten .,

Untere Grabenstr ^ ^ ,
Schöne 3 - Zimmer,v - V'

nung mit Zubehör, zu«
Oktober zu verm . Ansrat
unt . II . M . 4748 besöro.
die Exped._ -*

Bierzimmerwohuung
zum 1. Oktober von Aeiu^
Familie gesucht  Nah .̂
der Exped. d. Bl  —er Erved . d. » t

SietäliametwoöntHiö

2 Zimmer und Küche,^
vermietend . 7

Hosp italstra ß^^ --'
Mövl . Zimmer zu »A

Wo sagt d. Exp̂ ^ ^ -
Dame sucht frdl

Zimmer mtt voll L %
in besserem
ri 4?i

Wohnung^

Schön 11!i>u(. ) iUltlner 1. Juli zu verm
4752 Dieze rstraße ^ ^ .

Billiges iilövl.
mit voller Pension z 4757
mieten . 34-

Holzhetmerstrag^ —

gespielte

Pianos
Mk 220, 250. 300 vs^

Goblen hloßstrasseSc

.....-
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